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Karlsruhe, Montag , den V. Februar 1931.

nÜ der Handwerker Der Weberslreik in England
Weitere Aussperrungen .

H . London . S. Febr . l2 >g°n«» Drahtdericht de, „» «». Presse - .j
Am Gam » [Ofl nachmittag ist der Gen «ralrat der englischen Weder »
gewerklchasten zusamm «ng«tr «ten . um den Bericht über dt»
Verhandlungen entgegenzunehmen . dt« tn der Zwischenzeit onter
der Leitung de» Premierminister » Macdonald persönlich zur
Schlichtung de» Konflikte » in der Industrie stattgefunden haben .

Die Aussperrungen dauern nunmehr seit mehr al » drei
Wochen an , und trotz wiederholter regierungsseitiger Hinweise auf
die gefährlichen Auswirkungen der Stillegungen auf die gesamte
englische Wirtschaft , hat eine Einigungsbosi » bisher nicht erzielt
werden können . Die Mehrheit der Mitglieder der Webergewerk -
schafien scheint entschlossen zu sein, den Kampf mit allen Mitteln
weiterzuführen .

Die Zahl der außer Arbeit gesetzten Leute wird mit mehr al »
400 000 angegeben . Täglich schlichen sich weiter » Werke der
Aussperrung an . Die Lage ist gegenwärtig so . das, der Eeneralvat
der Gewerkschaft nach der vor vierzehn Tagen erfolgten Urabstim -
mung unter den Webern keine Vollmachten zur Herbeiführungeiner Einigung besitzt . Es wird darauf hinauslaufen , das, ein «
abermalige Urabstimmung angesetzt werden muß , um den General -
rat oerhandlungsfähig zu machen.

w Brüning Über die Umkehr in Politik und Wirischast

Der Slahlhelm antwortet
„ Abhilfe in wenigen Tagen - .

durch nicht , well mit de» Absicht b« Minister » Severin ? gar Ver¬
schleppung de» Voltswillen » nach se »n«n eigenen vorherigen An »
lünd .gungen bereits gerechnet war . Die Front , die dem Willen oes
Preußenvolkes verfassungsmäßig Geltung oerschassen wird , wächst
von Tag zu Tag . Der Widerstand des Herrn Severing kann ste nur
verstärken . Im Guten oder Bösenl Der Landtag ist aufzulösen !
Front Heil !"

Düsterberg öder das Volksbegehren .
TU . Leipzig , S. Febr . Im Rahmen einer am Sonntag tu

Leipzig abgehaltenen Kundgebung der Stahlhelm - Selb st «
Hilfe sprach der zweite Bundessührer des Stahlhelm . Düsterberg ,über das Stahlhelmvottsbegehicn in Preußen , wobei er u. a.darauf hinwies , daß dieses Volksbegehren durch einmütige be«
geisterte Zustimmung der 140 000 Kameraden , die in Koblenz zu-
sammengekommen waren , gutgeheißen worden sei. Der Stahlhelmhabe sich als überparteiischer Bund entschlossen , das Volksbegehrenallein einzubringen weil die nationale parlamentarische Oppositionin einen schweren .Stellungskampf verwickelt sei . Der Stahlhelmtrage für dieses Volksbegehren auch die volle Verantwortung .In anerkennenswerter Wesse habe sich auf seine Aufforderunghin eine Front von den Nationalsozialisten bis zurDeutschen Volkspartei für das Volksbegehren gebildet .Der Stahlhelm betrachte die Entscheidung Severingg nicht als ein
Zeichen der Stärke , sondern als Zeichen einer gewissen Wendigkeit .In d>er durch das Remiblikschutzgesetz gebotenen Hochachtung dankeder Stahlhelm dem Ministe^ für die durch diese Entscheidung ge¬leistete wertvolle Werbearbeit .

* Berlin , 8 . Febr . ^Funkspruch .) Da » Bundesamt des Stahlhelm
teilt mit : „Das Volksbegehren marschiert ! Dt « recht wortreich «
Erklärung des Herrn Severins , weshalb er auch heute noch nicht
glauben möchte, daß 100 000 stimmberechtigte S ahlhelmer das Volks -
begehren auf Landtagsauflömng unterstützen , kann rasch erledigtwerden . Der Slahlhelm hat entsprechend der bisherigen Amlsfüh «
rung der SPD . in Preußen natürlich von vornherein damit gerech¬net , daß die derzeitige Regierung in Preußen aller demokratischen
Ausfassung zum Trotze den Volkswillen durchaus mißachtet . Das
ist nunmehr erneu , bew esen. 2B .r danken Herrn Severing für diese
von ihm offenbar nicht bedachte erste Unterstützung unserer Propa¬
ganda Im Volke .

Die Abhilfe ist einfach . Der Stahlhelm hat bereits bei An -
Meldung des Volksbegehrens befohlen , daß in den beiden Landes -
oerbänden Verlan und Brandenburg die nur 20 000 Unterschriften
geammelt werden , die auch einer ungläubigen Regierung gegen -
über gesetzmäßig in jc-dem Falle genügen . Di « dafür nach Vorschrift
gedruckten L sten werden vom heutigen Sonntag ab bereits bei den
Ortsgruppen ausgefüllt .

N cht erst in zwei Monaten , sondern in wenigen Tagenwird auch dieser formelle Vorwand des Herrn Severing
hinfällig sein. Eine Verzögerung im Arbeitsplan entsteht da¬

Englische Enthüllungen über bolschewistische Grausamkeiten / Die Kintergrünöe.
sprechungen über ein « vollkommene Neuorientierung seiner Duhen -
Politik gehabt haben . Wegen der drohenden sowjetrussiichen Geiahrsoll nach den Informationen des Blattes Pilsudski wünschen , sichfür den Fall eines Krieges mit Sowjetrußland der absoluten und
womöglich wohlwollenden Neutralität Deutschlands zuversichern . Seine Pariser Verhandlungen hatten sich vor allem
darauf bezogen , entsprechende Vorschläge an Deutschland heran -
zubringen . Als Preis solle Pilsudski bestimmte Grenz -
revisionen im Korridor und an der oberschlesischen Grenzezugestehen .

Ruhland blickt aus Deutschland
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Dingeldey in Ludwigshasen.
Der Weg der Volkspartei .

Ludwigshasen , 8- Febr . Die Südwstedeutsche Arbeitsgemein »
jchaft der Deurschen Voltspartei , die die Wahlkreise Ba »
den , Württemberg . Hessen und Hessen-Nassau umfaßt , tagte am
Tonntag in Ludwigshasen , wobei der Parteiführer Dr . Dingel -
de q eine programmatische Rede hielt . Er zeichnete zunächst die
augenpolitische Lage Deutschlands. Die Spannung zwischen
dem Anspruch auf Lebensraum und Lebensfreiheit und der Unmög-
lichkeit der Erfüllung der Verträge , sei bis zum Bersten gestiegen .
Der Bolschewismus lauere darauf , aus Deutschland das Instrument
',u schmieden, um Europa in Flammen zu setzen . Dingeldey dankte
Dr . Curtius , weil er auf der letzten Völkerbundstagung zweimal
kundgetan habe, daß keine deutsche Regierung die Ost -
grenze anerkenne . Ein Austritt aus dem Völkerbund würde
unweigerlich zur Isolierung Deutschlands ' übren.

Zu den innenpolitiilyen Problemen übergehend, be-
tonte Dingeldey . daß redliches Wollen , zähe Energie und unbestech-
liche Wahrheitsliebe die Faktoren seien , die ein zwar langsames ,
aber doch bereits bemerkbares Neubilden des Vertrauens
in Brünings Führung herbeigeführt haben. Schon einmal hätte die
Möglichkeit der Umkehr bestanden, als Hilgenberg an die Spitze der
stärksten bürgerlichen Parteien kam . Aber er habe die große
Stunde der Reformation verpaßt . Klare , innere Finanzgebarung
sei die unerläßliche Voraussetzung zur Revision der Tribut «
f r a e ».

Allzu oft habe man in der Vergangenheit dem deutschen Volke
nur Wirtschaftliches, statt Menschliches gegeben . Man könne es wohl
verstehen, daß entwurzelte Söhne einer entwurzelten Schicht ihr Heil
in der Flucht aus der Not und der Vereinsamung in die Bataillone
des Radikalismus suchten . Aber nunmehr sei die Krage um so be¬
rechtigter : Wohin wollen oder sollen die 6 '4 Millionen vom 14 .
September eigentlich geführt werden? Mit 107 Abgeordneten
im Reichstag hört das Spiel mit Worten auf . Das ganze deutsche
Volk gehe diese Frag « unendlich viel an . Auch das Spiel mit so-
zialistischen oder aar kommunistischen Gedanken bedeute für den Na -
tionalismus gefährliche Entwicklungsmöglichleiten . Cr dürfe stch
nicht länger der Pflicht entziehen, klare Antwort zu geben und Stel¬
lung zu nehmen gegen die Probleme des Tages . Gerade bei dein
vaterländischen Grundzug de» Nationalsozialismus sei der Wunsch
berechtigt, daß er einst doch noch eine staatspolitische Kraft erwerben
möchte .

Die wicht 'gst« Gegenwartsaufgab « de« Liberalismus sei in dieser
Zeit der Pupven die Macht desPerfönlichkeitsgedanken »
zu stärken. . .Wir anerkennen den Staat und achten seine Symbole .
Geschichtliche» Denken jedoch, zugleich aJW auch das Gefühl der
Würde , der Stolz auf unsere nat ' onal« Vergangenheit und der
Glaube an die deutsche Zukunft gipfeln für uns in dem Symbol der
Farben : „Schwarz-weiß^rot ."

Killer über Aalionalwirl'chasl .
TU . Weimar , S . Febr . In seiner Rede bei der nationalsozia -

listischen Kundgebung in Weimar ging Adolf Hitler zunächst auf
die geschichtliche Entwicklung des deutschen Volkes ein und stellte
die Forderung auf , daß Deutschland zurückgeführt werden müsse zuden großen Gesetzmäßigkeiten des Lebens. Aus der Nation heraus
müsse das wirtschaftliche und insbesondere das landwirtschaftliche
Leben entwickelt werden. Man könne vielleicht eine Anzahl anderer
Berufe streichen , die Landwirtschaft werde man nie aus -
streichen können . Denn Bodenproduktion und Anpassung an den
Boden feien erste Voraussetzung für die Volkswirtschaft.

Scharf wandte stch Hitler gegen die Überschätzung des Welt »
rvirtschattsgedankens . der eine Verflachung der nationalen
Interessen hervorriefe . Nur derjenige Staat werde Sieger werden,
dessen Landwirtschaft und Volkswirtschaft in sich geschlossen sei und
der die meisten Bauernbataillone habe. Mit der Forderung nach
Rückkehr zur Nationalwirtschaft und Berückstchtigung nationalwirt -
schaftlicher Grundsätze in der Außenpolitik schloß Hitler .

Bad !sche Presse / MonkagAusgabe

es alle als Ehrensache empfinden, den Armen zu helfen. Wenn man
den Leidenden keine materielle Gabe zu keben hätte , bleibe immer
noch die Liebestat eines guten Wortes , einer brüderlichen Teilnahme .
Für alle bleibe die Liebe zum Vaterland , das Mar alle
liebten aber jeder aüf leine Art , in der Meinung , daß diele Art die
beste sei . Dann bleibe noch die Liebestat des Gebets für die ganze
Welt , in der es so sehr noch an Frieden und Sicherheit , an Sit . lich-
feit und Glauben gebreche .

Die Festrede hielt Ministerialdirektor Dr . Klausenor . Er
sprach über die Krise im Staate , in der Vo'ksaemeinscha ^t . in der
Kultur und Ehe. Nach einer Ansprache von Domkap.tular Lichten -
berg wurde die Feier mit dem gemeinsamen Gesang oes Papstliedes
geschlossen.

Bedenkliche Sparmaßnahmen.
Deutsche Dampfer unier fremder Flaqge .

Hamburg , 8 . Febr . Wie die Sonntagsblätter melden, stellt die
Hamburger Reederei H . Vogemann ihre Schiffe unter fremde
Flagge . Der Grund zu dieser befremdenden Maßnahme soll darin
zu suchen sein , daß bei Schiffen unter fremder Flagge die sozialen
Lasten sowie die steuerlichen Abgaben geringer sind. Die Blätter
drücken die Bestürzung aus , daß diesem Beispiel unter Umständen
noch andere Reedereien iolgen könnten. . . . . .Der Verband Deutscher Ingenieure befaßt stch in einer Zuschrift
an die Presse mit diesem Fall und schreibt u . a . : Der Dampfer
„Vogtland " der Reederei H . Vogemann , der im regelmäßigen Fracht-
dienst nach dem Golf von Mexiko verkehrt und vor einigen Tagen
wieder in Hamburg eingelaufen ist, hat jetzt die d e u t s ch e Flagg «
gestrichen und soll künftig unter der Panamaflagge fahren. Der
Besatzung war vor dem Einlaufen des Schisfes telographisch gekün-
digt wollen . In Hamburg wurde ihr dann freigest ' llt , unter der
neuen Flagge an Bovd zu bleiben . Als Bedingung hierfür wurde
aber die Einwilligung zu einer 25prozentigen Kürzung der Heuer ver->
langt .

Durch den Flaggenwechsel fällt für die Reederei Vogemann der
Zwang zur Sozialversicherung der Besatzung wie auch zur Besetzung
des Schiffes nach den deutschen Vorschriften weg . Das Schiff steht
nicht mehr unter der deutschen Gesetzgebung . Dadurch macht der
Reeder gegenüber anderen deutschen Reedereien bedeutende Et *
sparniss ». Wir schätzen sie allein an Gehältern und Soziallasten ohne
di« steuerlichen Ersparnisse auf 44 Prozent der normalen Belastung ,
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Papslfeier in Berlin.
# Berlin , 8. Februar . (Funkspruch.; Am Sonntag nachmlttaj

feiert « die Berliner Katholische Aktion in der Philharmonie den
Tag der 9. Wiederkehr der Krönung des Papstes Pius XI ,
Der große blumengeschmllckte Saal war bis auf den letzten P atz ge¬
füllt . Unter den Erschienenen bemerkte man die Minister Guerard ,
Schätze ! und Dr , Schmidt, zahlreich« Staatssekretäre und ka'. holische
Parlamentarier . Nnntiaturrat Centoz und das Berliner Domkapitel

Der päpstlich « Nuntius hatte seinen Aus ' ührunge !, das Merk-
wort .Liebe gegen Alle und von Allen" zugrunde gelebt. In der
schweren Stunde , die alle Nationen gegenwärtig durchlebten, müßten

man in der Welt , p»- . »
noch Mißtrauen gegen Italien m hat« ^ j / >»
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Massenunfülle im Berliner CVin
Aeb r M Verletzte.

* Berlin , 8. Febr . (Funkspruch.) Am Sonntag haben sich in der
näheren Umgebung Berlins außerordentlich zahlreiche Winter -
sportunfälle ereignet . Besonders auf den beliebten Rodel-
bahnen in den Müggelbergen und im Grunewald hatten die Ret -
tungsstellen viel Arbeit . Allein in den Müggelbergen wurden til>
Verletzt« behandelt . 8 Peronen mußten mit schweren Verletzungen
ins Krankenhaus gebracht werden. Auf der Rettungsstelle vom Ro-
ten Kreuz im Grunewald wurden 18 Schwerverletzte und 14 Leicht -
verletzte behandelt . Bei den schweren Unfällen handelt es sich mei-
ftens um Knochenbrüche und Gehirnerschütterungen . Die große Ro-
oelbcchn in den Müggelbergen mußte schon am Sonntag mittag wegen
Ueberfüllung polizeilich gesperrt werden.

Schwere AodelnnMe .
TU . Münstereifel , g . Febr . Der Sonntag brachte zahlreiche Un-

fälle beim Rodeln . Nicht weniger als 12 Schwerverletzte mit
Bein-, Arm-, Schädelbrüchen und Gehirnerschütterungen mußten ins
Krankenhaus gebracht werden. Außerdem wurden zahlreiche P «r-
Ionen , deren Verletzungen nur leichterer Art waren , von Sanltäts -
Mannschaften behandelt.

Aauvzug mil einem Bolschaslsaulo .
* Berlin , 9. Febr . (Funkspruch.) In der Einfahrt eines

Hauses in der Frankfurter Alle« wurde am Sonntag früh ein
Kraftwagen der spanischen Botschaft von 5 Kugeln
durchlöchert und mit Blutspuren im Innern aufgefunden . Der
Kraftwagen war einem Mitglied der Botschaft am Samstag abend
im Westen der Stadt gestohlen worden.

Die Ermittlungen der Kriminalpolizei haben ergeben, daß die
Diebe unter Benutzung des Autos einen Einbruch in ein Radio -
spezialgeschäft in Wilmersdorf verübten und vom Geschäftsinhaber
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Badisches Landestheater :

Die Kugenoilen.
Neu « instudiert -

Diese „große" Oper , die die Wirkung der Wirkung wegen sucht,
steht auf drei Partien , erfordert drei große ausdauernde Stimme ^ !
Raoul , Valentine und Alarcel . Das müssen virtuose Gosanigstü» st-
ler sein. Aber diese Technik des Singens ist heute seltener gewor-
den und mit ihr auch jene bezaubernde Primadonna , jener sieg-
reiche Ritter vom hohen C, jene virtuos« Vertreterin des Zier -
gesanges.

Raoul , «in« der schwersten Aufgaben des lyriichen Repertoires
fang für den erkrankt« » Kamm«rsänaer Wilhelm Nentwig ein Gast
vom Landestheater Braunjchweig . Christian Wahl «. Er ging mil
fühlbarem Eifer an diese Partie und konnte ein klangvolles Tenor »
Material einsetzen . Ab«r es fehlt ihm noch an der nötigen Schu»
lung , um frei darüber verfügen zu können, um die Arien mit ihren
hohen C nur so hinzulegen. Hinzu kam , daß er auf ganze Strecken
hinaus unrein sang und dadurch den sonst nicht ungünstigen Gesamt,
eindruck beeinträchtigte . Unsere eigenen Kräfte waren weit glück-
licher . Adolf S ch ö p f l i n stellte in Raouls Diener Marcel einen
alten , verbissenen Haudegen auf die Bühne und holt« im Ee 'anz
und in der Darstellung alle Wirkung heraus . Die Valentine von
Frn « R e i ch - D ö r i ch gab dem berühmten Duett des vierten Aktes
Leben und dramatische Führung ihrer sicher geleiteten Stimme .
Dieser vierte Akt ist mit der Schwerterweihe der beste : er ist. ein
Stück Musikdrama inmitten des Bombast«? vorangegangener
Szenen . Und es bleibt ein Wunder und zeugt für den Meister
Meyerbeer , daß er di« Schwerterweihe , eine scheinbar nicht mehr
zu überbietende Massenszene mit einem intensiven, von innen her-
aus leuchtenden Liebesduett überflügeln konnte. Von diesem Auf-
bau , dieser musitalischen Steigerung aus vergißt man die wenig
glaubhafte Handlung , die Unwahrscheiniichteiten, auch die Zusam-
menstreichungen durch die Regie od^r den Kapellmeister und läßt
die Einwände , die sich gegen das Weglassen des ganM fünften
Aktes erheben, beiseite . . .

Die tlonigi » zaylt Kammersängerin Mary Esselsgroth zu
ihren dankbarsten Partien . Für die Arien mit ihren glitzernden
Verzierungen hat sie die hierzu fordernde Leichtigkeit, die Präzision ,
die Vortragskunst . Den Pagen der Königin gab Kammersängerin
Elsa Blank ; sie sang die große, eine leichtbewegliche , sicher sitzende
Stimme verlangende Ari« mit außerordentlicher Frische und feinem
Abschliff im Vortrag und wurde bei offener Szene durch reichen
Beifall dafür bedankt. Graf von St . Bris und Graf von Neveres
fanden in Kammersänger Franz Schuster und Hans Ritschl
ausgezeichnete Vertreter . Die Chöre , die in dieser Mcyerbeer -
Oper von besonderer Wichtigkeit sind , hatten Klang , Füll « und Stei »
gerung , nur das Soldatenlied schien rhythmisch zu straff gespannt,
etwas lockerer vom Pult her genommen, mehr von Vokalen aus
gesehen und nicht vom Orchester her. dürft « die Wirkung eine un,
mittelbarere sein . Der Zigeunertanz bot innerhalb der Massenauf-
tritt « eine hübsche Abwechslung .

Die Regie von Victor P r u s ch a , die sich auch in dieser Oper
an die Tradition hält , hatte dankbare Aufgaben zu lösen. Kapell -

Rudolf Schwarz hielt Bühne und Orchester mit sicherer , gezeichneten schauspielerischen ä ft
raff zusammen. Es gab lauten Beifall bei offener Bühne j struiert wirkenden kleinen Trauei !«^ .

meister
Hand straff
und nach allen Borhängen . He. I

Ernst PenzoM : Elienne und Luise.
Mannheimer Kammerspiele .

DI« neu geschaffenen Kammerspiele des Nationaltheaters im
Gloria -Palast brachren soeben als ihre erste Urauffühtung Ernst
P e n z o l d t s „E t i e n n e und Luis e"

, das als .Fleines
Trauerspiel " bezeichnet ist, vvx schwach besuchtem Hause heraus .
Von Penzoldt . dem Autor der „Portugalesischen Schlacht " schon
vorher als Novelle behandelt , ist es die dramatisierte Geschichte
eines jungen , auf dem Transport entsprungenen französischen
Kriegsgefangenen Etienne . den die kindlich-romantische Toch .er Luise
des Hilfslehrers Arminius in ihrem Zimmex versteckt. Was nicht
nur den mißtrauischen Hausbewohnern der Kleinstadt gegenüber
und weil es naturgemäß zu liebend- intimen Beziehungen zwischen
den beiden jungen Menschen führt , sondern auch wegen Luisens
Vatrr doppelt unhaltbar ist. Denn der alte Arminius ist derart
konzessionslos , ja fanatisch patriotisch, daß er gleich den Soldaten
draußen in einem Schützengraben im Freien schläft , Schützengraben-
kost ißt und nur einen Gedankri» hat : Deutschland. Als nun eines
Tages Luisens Iugenbkamerad Kaspar auf Urlaub kommt , den sie
unbewußt von je wahrhaft liebte und dessen Liebe sie erwidert ,wird bei dieser Gelegenheit Etienne von den Hausbewohnern ent¬
deckt und auf der Flucht im Dunkeln erschossen. Während sich nun
Luise in ihrem doppelten Schuldgefühl aus dem Fenster stürzt, von
den hämischen Kleinstädtern geschmäht und verachtet, versteht sie
nur einer , ihr alter Vater , der meint : „Sie hatte eben den Mann
lieber als das Vaterland .

" — Wenn auch in diesem des öfteren
tragikomischen kleinen Trauerspiel Penzoldts manch dichterisch
feines Wort fällt , d«s aushorchen macht , so wirkt vieles im Lichte
der Rampen dock recht konstruiert. Vor allem die Gestalt des alten
fanatisch übersteigerten Arminius . der erst sagt, daß ein Mädchen,
das einem Feinde Obdach gibt , den Tod verdient , dann aber,
nienschlich schön , aber recht unlogisch , bei seiner Tochter eine Aus-
nähme macht. Kurz , eine Gestakt , die teils ans Pathologische, teils
bedenklich ans Lächerliche grenzt . Wenn dies in der Aufführung der
Kammerspiele meist vermieden wurde, so war das in erster Linie
das Verdienst von ^ ans G od eck , der den Arminius mit so tiefer
innerer Gläubigkeit so viel Echtheit des Gefühls gestaltete, daß er
mehrfach stark erschütterte. Annemarie Schradiek war eine
Luise mit allem Beben der Jugend in Blut und Stimme . Bum
Krüger ein charakteristisch läffger Etienne . famos Ernst Lang »
Heinz als den Kriea kommerziell auswertender , köstlich viialer
Vagabund Powenz . Einfühlend die dramaturgische Einrichtung
und Regie von Gerhard Storz , die nur mehrfach im Tempo zu
getragen war . Wirksam die zweistöckige Einheitsdekoration mit
dem Zimmer Luiseng oben und dem des ahnunnslofen Arminius
und seiner Frvu unten . Wenn trotz der >n °br episch als dramatisch
wirkende» Dichtung am Schlüsse mit dem Spielleite '' auch der an-
wesende Autor danken konnte, so wohl mehr infolge d«r aus -
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l enenstranges

120 Kilometer auf der Stelle
Ein Besuch in der Versuchsanstalt der Deutschen Reichsbahn / Von Viktor Kral.

gewinkelten Ganges , liegt ein kleines Zimmer , mit Instrumenten
vollgepfropft . Hier wird durch Fernleitung die Temperatur ge«
messen, die Kurve jeder Einzelleistung automatisch zu Papier ge»
bracht — ein gespenstischer Anblick .

Während der in letzter Zeit so berühmt gewordene Schienen -
Zeppelin durch Abwesenheit glänzt — er hat seinen Stall in Han -
nover — gibt es in der großen Halle etwas für den La en noch
vollkommen Neues : die Schwartzkopff - Löfjler - Lokomo . ive . Während
der Blick über dieies schwarz - rote Gebirge dahingleitet , sucht er
vergebens den Schornstein als Ruhepunkt . Die .es stählerne Tier ist
gestutzt wie ein Terrier , nur ein Stummelchen von Schornstein ist
da . und das liegt noch dazu nicht vorn , sondern gerade in der Mitte .

Dieser Ichtyosaurus aus Stahl , kein Gramm schwerer als die
normale neue Einheitslokomotive , entwickelt , wenn losgelassen , eine
Kraft von — 2500 Pferdestärken ! Schwerste Schnellzüge bis zu800 Tonnen Gew cht können ohne Ueberlastung der Zugmaschine
mit einer Geschwindigkeit von 100 Stundenkilometern in die Ferne
gejagt werden . Ja . die Höchstgeschwindigkeit beträgt sogar noch weit
mehr . nämlich 120 Kilometer . Und diese Leistung wird , ein richtiges
Wunder , mit nicht mehr als etwa der Hälfte Kohlen erreicht , wie
sie die neue große Normallokomotive verbraucht . Auch die Wasser -
Ersparnis ist dementsprechend . Es liegt auf der Hand , daß diese
Leistung auf dem normalen Wege nicht Ju erreichen war . Es mußte
mit dem Dampf ein wahrer Hexentanz aufgeführt werden , damit
man ihn zu so gigantischen Leistung ?,, anregte . Und in der Tat : c»

Selana
, ihn von den normalen 1k Atmosphären Druck auf sage und

hreibe 120 Atmosphären zu bringen . Er wird dazu in e ' nem kompli -
zierten Kreislauf bis zu 500 Grad C . lsius erhitzt . Trotzdem ist die
vollständig kalte Maschine in 50—60 Minuten betriebsfertig —
gegenüber einem Zeitraum von 2H bis 3 Stunden , den die normal «
Maschine dazu benötigt .

eine gewöhnliche Lokomotive mit ihrem starken Wasserverbrauch nicht
zu verwenden ist.

So ganz einig ist man sich unter den Leuten , die es wissen mLs-
sen . über den allgemeinen Wert der Diejel -Lokomotioen übr 'g ns
noch nicht . Der Nutzwert , den ste aus dem zugcsührten Betriebsstoff
abgeben , ist nämlich nicht höher als 42 Prozent . Dazu machen sie
beim Anfahren Schwierigkeiten . Deshalb ver '

ucht man sich immer
wieder an der alten guten Dampfmaschine und zerbricht stcki den
Kopf darüber , wie ihre Leistung gesteigert werden kann . Zwei Wege
hat man da bereits gefunden . Der eine besteht in der Verwendung

So iahen die ersten Lokomotiven aui
von Kohlenstaub statt der üblichen Kohlenstücke . Er hat den Vorteil ,
daß das Brennmaterial einfach angesaugt werden kann . Zudem
braucht man so kaum mehr an Raum und Last mitzuschleppen als
beim Oelmotor . Der andere Weg ist die Erzielung von Höchstdrucken.
Aber davon später .

Madame Diebel ist von der Industrie h
' er eingeliefert worden ,um auf Herz und Nieren geprüft zu werden . Solcher Patienten

gibt es tn den Hallen der Versuchsanstalt eine ganze Menge Man
lpickt ihr Inneres mit Thermometern und Meßinstrumenten und
horcht sie ab , regelrecht wie beim Arzt . Ihr Nutzeffekt wird bestimmt ,die Ursachen eines Minus an Leistung erforscht und etwaige schlechte
Eigenschaften aufgedeckt .

Der imposanteste von all diesen Sanatoriums - Jnsassen ist wohl
ein Exemplar der neuen Einheitslokomotive der Reichsbahn selbst.
Sie hat eine ganze Halle für sich allein . Auf einem unerhört kompli -
zierten Unterbau aus Rädern , Klötzen und allem möglichen Uner -
klärlichen läuft diese Riefln mit ihren drei Mammuträderpaaren
und noch zwei kleineren seit vielen Tagen Stunde um Stunde ihre126 Kilometer . al :o zwei Kilometer pro Minute — auf dem Fleck.
In einem tollen Wirbel dreht sich alle ? Bewegliche an diesem Un -
getüm , ohne sich auch nur um einen Millimeter vom Platze zu be-
wegen . . . eine Prüfung auf Herz und Nieren , vor der man nur
stumm den Hut ziehen kann . Um zwei Ecken herum , am Ende « ine »

tzf ' ij. 'B' u son flieht aeroh " ir I cnb € tmas 23c*
Wi Nicht » eh e,ne « " bin . die ganz

fcHri . n wer^ rphaiua .. .
davon Mt es eine >eld-

b , ? M i cw ; S!.nc Diesel - Lokomotive .' Iii il? be ^ en gefuttert . 'Xfire fiefnnVre

Eine moderne elektrische Lokomotive.

Der Kampf zwischen Flugzeug . Auto und Bahn , um Passag ' e?
und Fracht tritt langsam in ie n entscheidendes Stadium . Wie man
steht , ist die Deutsche Reichsbahn für ihn gerüstet . Das reiseud «
Publikum wird davon in jedem Fall den Gewinn haben .

Edelstein gefunden Der interessanteste Diamant der Erde dürfte aber nicht der Culli «
nan sein, sondern der wegen seiner Vergangenheit berühmt gewor »
dene „Cooh - i - noor "

, dessen Auffindung der indischen Sage nach schon
vor Christi Geburt erfolgt sein soll. Nach abenteuerlichen Verwick »
lungen schenkte ihn die Ostindische Kompagnie der Königin Victoria
von England , die ihn schleifen ließ . iDas Schleifen allein hat etwa
100 000 Mark gekostet und das Gewicht des Steins von 186 auf 106
Karat herabgemindert , seine Schönheit aber bedeutend erhöht ) . Ein
anderer , ebenso interessanter Stein ist der „Orlow " des russischen
Kronschatzes und der „Großmogul "

, der zum persischen Kronschatz
gehört . Unverbürgten Nachrichten zufolge soll der „Orlow " einmal
als Auge einer Götterstatue einen indischen Tempel geschmückt haben ;
er wurde von einem französischen Soldaten gestohlen , der ihn für
1 .4 Millionen holländischer Gulden an einen Engländer verkaufte . Er
wiegt ctwa 193 Karat und gilt als einer der schönsten Diamanten
der Welt .

Dem österreichischen Kronschatz gehört in dem „Florentiner " ein
besonders schöner . 189 Karat schwerer Diamant , dessen Wert auf
3 Millionen Kronen geschätzt wurde . Andere interessante Steine sind
der „Danau - Radschah " mit 367 Karat , der berühmte „grüne Dia »
mant von Dresden "

, den August der Starke erworben hat . der un »
glückbringende .Lope " und schließlich der 340 Karat schwere „Rizam "
des Radschahs von Golkonda tfttv . Fast alle haben sie ein abenteuer «
liches , fast märchenhaft klingendes Schicksal, das Roman - und Film «
schriststellern immer wieder Stoff für neue Arbeiten liefert .

Wie lange der Diamant noch der kostbarste Stein der Erde sein
wird , läßt sich kaum ermessen . Sicher ist . daß die seit 1852 schon
immer wieder angestellten Versuche , lchleiffähige Diamanten synthe -
tisch herzustellen , über kurz oder lang erfolgreich sein werden . Und
dann dürfte es aus sein mit der Romantik , die heute noch die kost-baren , sorgsam behüteten Edelsteine umgibt . . .

A. Pettersen
Riesige Werke mit den modernsten Maschinen wir Waschanlagen .Separatoren , Gesteinsbrechern , Großbaggern usw . sind entstanden , im
Verein mit Absatzgenossenschaften , die fast unumschränkt die gesamte
Diamantenproduktion der Welt regulieren . Und aus diesem Gebiet
stammen fast alle die Steine , die durch ihre Größe , ihre Reinheit Und
ihren Schliff Weltberühmtheit erlangt haben . . .

Schon 18 (39 wurde im Geröll des Vaalflusses ein Stein gefanden ,der etwas über 83 Karat enthielt und der einen Verkaufspreis von500 000 Reichsmark brachte . Er wurde bekannt unter dem Namen
„Stern - des Südens "

, noch bekannter aber wurde der drei Jahre
später gefundene „Steward "

, der 288 Karat wog . Im Kimberley -
distrtkt wurde 1884 ein 457 Karat schwerer Diamant gestohlen , den
der Nizan von Hewarabad für 400 000 Mark aufkaufte und ^Victoria "
taufte . Der größte Diamant der Welt aber ist der am 2g. Januar
1905 in der Premie -Mine gefundene „Cullinan "

. der später auf
Wunsch des englischen Königs in „Stern von Afrika " umgetauftwurde . Mit seinen 3024 Vi Karat fdas sind 620 Gramm ) stellt et
einen nicht mehr abschätzenden Wert dar : die Transvaalregierung
hat ihn für drei Millionen Mark angekauft und dem englischen
Königshause als Geschenk übermittelt . Wegen seiner ungeheuren
Größe konnte er nicht im ganzen geschliffen werden : er wurde zer -
legt und ergab neun große und 90 kleinere Diamanten , von denendie größten heute Zepter und Krone Englands schmücken . . .

9Cum (yc des Auslandes , Wer schreibt die schvnstcn Liebesbriese ?
Sind es die glücklich Liebenden oder die Armen , die an einer

unglücklichen Liebe leiden ? Es gibt Leute , die behaupten , nur die
unerwiderte Liebe könne die gefühlvollsten und innigsten Brieseschreiben , denn da sei das Schreiben zugleich ein Kampfmittel . Denstreit , der über diese Frage entstanden ist hat jetzt ein ehemaligerZensor der englischen Äi . cgsutrnee geschl . ch .et . Er hatte berufs -

I mägig Taufende und aber Tausend « Briefe zu lesen und stumpse nichtdabei ab . Dieser Zensor bewahrte sich die Empfänglichkeit für die
hinreißende Gefühlsglut , die in zahllosen Briefen lichterloh brannte .Nach seiner Ansicht waren die schönsten Liebesbriefe meistens nichtdie Briefe von Liebesleuten , sondern die Gattenbriefe die durchInnigkeit und Leidenschaftlichkeit am stärksten ans Herz griffen .Unter den Briefen , die zwischen den Männern im Felde und denFrauen daheim hin - und hergingen , gibt es solche , die der Zen

'orsur die schönsten Liebesbriese in englischer Sprache hält . Er ist nichtder weitverbreiteten Ansicht , daß unglückliche Liebe - Liebe ohneGegenliebe — das beste Erdreich für die Blumenpracht der Liebes -
briefe sei . Im Gegenteil , erst durch das Glück der Erfüllung durchdie Gewißheit gegenseitigen Einverständnisses und durch ölindes
Zutrauen empfangen die Liebesbriefe jenen Charakter völliqer Auf -richt ' gkeit und schrankenloser Hingabe , die sie unwiderstehlich macht .

„Dann möchte ich noch In mein Testament aufgenommen habendaß an me : nem Grab ? drei Choräle ge
'
pielt werden '"

. Jawohl , welche wünschen Sie zu hören ?"

-JTrrfllch empfohlen
zum Schutz gegen,Sie müssen wissen : mein Mann sammelt Schmetterling, .

La — wovon lebt er denn im Winter ? "
annavm «,Msrruei « ItAOMOtMHmeMt»!K*r«
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6 Jahre Ncckar-VerKehrsverband
Äauploer anuniuug tu Aeckargemüad .

Reckargemünd, 8. Febr. Am Samstag vormittag hielt der
Neckarverlehrsoerband im Neckargemünder Bürgeraus-
schugsaal seine 6 Hauptversammlung ab. Bürgermeister S a i l e r -
Wimpfen begrüßte die Regierungsvertr̂ ter von Baden , Hessen
und Württembergs der Städte Heidelberg und Heilbronn , der Han-
delsiammern Heidelberg Heilbronn und Darmstadt , der Behörden ,
besonders Geh . Regierungsrat Landrat Dr. Kiefer -Heidelberg
der die Grüße dos badischen Innenministers überbrachte und den ba -
dischen Landeskomm ssär Guth - B ^ nde r -Mannheim . Für die Stallt
und den Berkehrsverein Ncckargemünd bewillkommnete Bürgermei -
ster M ü s s i g .

Der Eesamtvorstand wurde ohne Aussprache wiedergewählt .
Nach einer kleinen Absprache fand der Voranschlag einstimmige An-
nähme. Die Neckar - A. -G . wurde wieder in den Verband auf-
genommen.

Im ersten Referat sprach Regierungsrat Dr. R o e s e n e t •
Darmstadt über

Fragen des Eisenbahnfahrplans .
Verbesserungen wurden vom östlichen Odenwald und dem mittleren
Neckartal nachhaltig gefordert . Beachtung für nötige Verbindun -
gen verdiente i auch die kleinen Gemeinden. Endlich muffe das
zweite Paar Odcnwald - Neckar -Eilzüge Frankfurt und Darmstadt -
Eberbach-Heilbronn -Stuttgart dem Verkehr übergeben werden. Vor
allem müsse darauf geachtet werden , daß ein reichlicher und flotter
Durchgangsverkehr gegeben sei.

Das Referat von Bürgermeister Dr. F r a n k-Eberbach erstreckte
sich auf

Straßen , und Schiffahrtsfragen .
Der Redner gab bekannt , daß z. B in Eberbach, Hirschhorn , Neckar,
fulm , Lauffen , Iagstfeld usw . . Autoumgehungsstraßen ge>
baut werden sollen , die von besonderem Werte sein würden ebenso
die Zubringerstraßen . Der Zustand der Straßen Neckarsteinach -
Schönau , Wimpfen -Rappenau , Neckargemünd-Mosbach, wurde all¬
gemein als schlecht bezeichnet . Von der Neckardamfpschiffahrtsgesell-
schaft Heilbronn , die im Vorfahr ihren Betrieb einstellen mußte,
wurde bekannt, daß Bestrebungen im Gange seien , sie wieder in Be-
trieb zu nehmen.

Den Bericht der Siedlungskommission erstattete Bürgermeister
M ü s s i g. Er teilte mit . daß der Südwestdeutsche Kanalverein

dir Landesplanung
insofern in Angriff genommen habe als er au» Fachmännern einen
Ausschuß zur Weiterberatung g bildet habe. Für die Strecken
Mannheim -Heidelberg Heidelberg-Stuttgart und Heidelberg-Heil-
bronn sei die Landesplanung bereits in Angriff genommen worden.
Bei der Durchführung mache der Mangel an Einsicht bei den Ee-
meinden Schwierigkeiten durch das Nichtbewilliaen der erforderlichen
Mittel . Das badische Innenministerium habe die Gewährung eines
Beitrags abgelehnt . Das württembergifche Innenministerium da-
gegen habe einen solchen zugesagt. Den Neckartalgemeinden wurde
bedeutet , daß sie ihre Interessen nur dadurch wahren könnten, daß
sie rechtzeitig M ' ttel bewilligen würden .

Gegen die Auswüchse der Landschaftsreklame fand
Geh. Regierungsrat Dr . Kiefer geharnischte Worte . Nach seinen
beifällig aufgenommenen Ausführungen konnte Bürgermeister Sai -
ler die gut verlaufene Hauptversammlung beschließen . Im Anschluß
an das gemeinsame Mittagessen fand eine Fahrt mit dem Omnibus
zum Dilsburg statt.
Ein Vorlragskurs der Landwirlfchaflsschule

Bruchsal.
Die Kreislandwirtschaftsschule Bruchsal hatte

mit dem ersten Tag ihres zweitägigen Vortragskurses einen vollen
Erfolg zu verzeichnen ' Nahezu 300 Anwesende. Landwirte des
ganzen Bezirkes, folgten , von Landesökonomierat Rösch begrüßt ,
mit gespanntem Interesse den Ausführungen der verschiedenen Red«
ner . Oberregierungschemiker Dr. F i s ch l e r - Augustenberg sprach
über das Thema :

Behandlung der Jungweine 1930.
Er gab einen lleberblick über die letzte Weinlese, deren Lese» und
Mostgewichte sehr unterschiedlich ausfielen und deshalb eine Spezia¬
lisierung in der Behandlung notwendig machen . Charakteristisch ist
in diesem Jahre der ..Säuresturz "

, das rasche Abnehmen des Säure
geholtes , dessen Ursache unreife Trauben sind , die Apfeliäure ent-
halten, die sich zersetzt. Gegenmittel sind : Frühablassen . Einschwefeln,
dabei ein ständiges Kontrollieren durch Kostproben. Der Vor
tragende erklärte noch die verschiedenen Veränderungen des Weines
und zeigte, wie man Abhilfe schaffen könne . Die sehr lebhafte und
sachliche Aussprache zeigte, mit welch dankbarer Anteilnahme der
Vortrag aufgenommen wurde .

Ueber
Genossenschaftliche Biehverwertuna

sprach Landwirtschaftsrat Leonhardt » Karlsruhe. Er gab einen
lehrreichen lleberblick über den Werdegang des landwirtschaftlichen
Abiatzes seit der Rentenmark . Vor dem Krieg war Deutschland
Ausfuhrland für Schlachtvieh. Die Schweinemärkt« werden leider
nur zu 12 Vrozent aus Baden und zu 88 Prozent aus Norddeutsch -
land beliefert , wo man sich schneller aus das leichte Fleischschwein ,
das allein noch begehrt wird , umgestellt hat . Es gibt heute schon
wieder inner- und außerhalb Deutschlands zu viel Schweine, deren
tiefster Preisstand noch nicht erreicht ist . In 2 Monaten wurden
dank der Ausfuhrprämien — 20 000 Schweine von Karlsrube
und Mannheim nach Frankreich eingeführt . Die deutsche
Schweinenroduktion beträgt jährlich 20 Millionen.

Zu Beainn des Nachmittags sprach Generalsekretär W i r t h s
Karlsruhe über

Geschichtlicher Ausbau des Genossenschaftswesens ,
dessen Urheimat Deutschland ist. Der Redner behandelte die er»
svrießNche Weiterentwicklung und die wichtigsten Gegenwartsfragen .
Landesökonomierat Rösch wies auf die Notwendigkeit der Zuiarn-
menarbeit und Einigkeit hin . Kreisökonomierat GeißDnrlach rich
tete einen Appell an die Iuaend , aufbauend mitzuarbeiten an den
Orqanlationen für die die Alten Opfer gebracht und Schwierig
leiten überwunden haben.

Feuerbestattung des Landlaasaba. Kabermeljl
Pforzheim , 8 . Febr Am Samstag nachmittag 4 Uhr sank» unter

außerordentlich starker Beteiligungaus ollen Kreisen der Bevölkerung
die Feuerbestattung des verstorbenen Lanvtagsabgeordneten und Al -
terspräsidenten Gustav Habermehl statt U . a bemerkte mon
den Landtagspräsidenien D u f f n e r , eine große Anzahl von A b
geordneten verschiedener Parteien , Vertreter des Pforzheimer
Arb " itgeberoerbandes , der Reichs- und Landesorganisationen der
Deurschnationalen Volkepartei und Abordnungen einer Reihe von
Vereinen . In der Einjegnungshalle des Krematoriums war man
Zeuge einer eindrucksvollen Trauerkundgebung . die
bewies welch großer Beliebtheit und Wertichätzung sich der Heim
gegangene in der gesamten Bürgerschaft erfreute Alle Ansprachen ,
an der Spitze die des Landiagspräsidenten und des Oberbürgermei
sters . verliehen dem liefen schmerze um den Verlust des edlen Men
schon und hervorragenden Mitbürgers beredten Ausdruck. Die kuch«
liche Handlung vollzog Stadtpfarrer Zier .

*

— Mannheim . 8. Febr sTodesfall . ) Nach längerer Krankheit
verstarb hier Stadtbaurat Franz Fischer , der zwei Jahrzehnte
lang als Ingenieur im Städtischen Dienst gestanden hat . Seit Iah -
ren oblag ihm die Leitung der Pumpstation des Wasserwerks
Käiertal. Als pflichttreuer Beamter genoß «r überall große» An»
sehen.

Aus dem Baden - Badener Musikleben :

Richard Trunk , ein badischer
Konzerl des Sängerbundes „SohenbaLen".

Vor etwa 1500 Hörern gab der Sängerbund ..Hohenbadvn" am
Sarnsla . abend ein Konzerl zu Ehren des badischen Komponisten
Richard Trunk . Dieser Abtnd zur Pf ' eae und Förderung Heimail cher
Kunst, dieser künstlerisch anregende und wertvolle Abend, wuchs sich
u einem großen und begeisterten Erfolg sllr ten Verein und für den
Toirponisten aus . Nach dem Schltßchore „Ostern"

, der von e nem
echten oater ! ändischen Empfinden getragen ist . I nnte R chard Trunk
den einmütigen Dank der Hörer ent eaenneh 'ren . Oskar Zabler ,
der außerordentlich verdienstvolle Präsident des verr ns . überreizte
-hm die goldene Sän< ernadel und ehrte ihn in einer kur ?en . wir
tungsvcll aufgebauten Ansprache als einen Führer des deutschen
Liedes, als einen jener Musiker, mit denen siw der Vere n ..H "ben -
b ' den" durch das Wort : Heimat ! besonders ,nng verbunden
iüh' e.

Ueber das Schaffen Richard Trunks . 187g in Taiiberb .schofs-
heim geboren, haben wir im Anschluß an die Festkonzerte, die !ii
Karlsruhe zu seinem 50 . Geburtstage stattfanden ausführlich et -
sprachen . Es mag für den Wert seiner Musik ein emp eh ' en ^ es Z -̂ ug«
nis sein , daß die damals niede geschriebenen E ndri'icke auch bei wi »-
verholter Bekanntschaft mit seinen Liedern und Chör n und ein 'M
liebevollen Studium seiner Partituren , nich ! nur aufs neue best " t at
sondern in mancher Hinsicht eine Vert ' e'una erfahren . D e d - ei Chöre
und die zehn Lieder , die leine Frau Maria Trunk sann , ließen wie -
der seine arsgesprochene Begabung für lyrische Benrke sichtbar trer-
den . Er hat ein feines Ohr für den Klang eines G diätes , für d e
feinen und leiten Stimmunaen für den inneren Rhythmus, und
die Musik hierzu entströmt ihm als natü ' licher Ausdruck Er musi-
ziert lals Komponist und wundervoller Bereiter ) gerne zart lei '

e ,
versonnen : musiziert mit einem ernsten Untertan , de ? oft schwer oder
melancholisch durchzieht ! er hat auch Sinn kür frisiere? he tcres

»greifen , etwa in der vielgesunaene» „Allee" od-r in einer d" i
rein ^aben. Aber alles ist im Wesentlichen romantisch in der

Stimmung.
Es lau °en bei diesen Liedern kgr Solostimme Berührungen m ! «

der deutschen Romantik neben her. Natel '. e-'end bei e n m
Komponisten, der ihr im tiefsten verpflichtet ist und se ner gain < n
Art nach zu ihr gehört . Man sieht das aus der Anlage leiner Me-
lodie, die immer oewählt und Vokal gebaut ist : man sieht das a 'ich
aus seinem Klaviersatz. aus seiner Vorliebe für Malerisches, für
aufgelöste Akkorde . Gewiß w ' ren an diesem Abend a"ch w >edcr laute
und leise starke und weniger stark cm 'prechende Lieder da ; d >
schönsten sind aber die st .llen , ruhigen , zar en , weichen , versonnenen.
Hier ist seine spezielle Beübung , hier spürt iran den unm t eßbaren
Musiker, der vor allem in unserer Zeit zu den wenigen qehörl . die
das Wesen des deutschen Liedes kennen und deshalb
fesselnd und eigen wirken, ohne sich an moderne harmonische Span-
nunaen zu binden .

Richard Trunk ist ein besinnlicher Lyriker . jiTfceui <fi
in der Prägung, ein feiner Zeichner dichler.sckien. malerischen Ge¬
haltes. ? m großen Raum, also >m Kurhause in Baden -Baden , rnög n
diese stillen Lieder, d>e nrr mit „halber " Stimme gesungen 'ein
wollen etwas verlieren und die Uicht und frisch ( : n der „Alle-'"
fast tänzerisch , in der ..Brautwerbung" im K avier blendend) aus-
Gemachten Sachen gewinnen — wir entscheiden nns für jene se ne
Lyrik wo der leise Klang mehr gilt wie der laute ; denn in dHern
Kunstbezirke liegt die Beaabung , die ausgesprochene, de» badische"
Koirponisten Richard Trunk .

Maria Trunk , eine vorzüglich« Liedersängerin , behandelte
ihre Stimme in der GelchmackskultAr des Vortrages und in techn scher
Hinsicht hervorragend . Der lyrisch wohliae «?eiz ihres hellen Savrans
verband sich dem seelischen Gehalt der einzelnen Gesän e von Trunk
rnd R . Strauß zu schöner ungetrübter Tinhe - t des Ausdrucke » .
R chard Trunk wirkt» am Flügel diskret . Er führte und stützte vi»
Slimme und spürte den Feinheiten eines vielfach gestuften Klavier -
tones nach . _ .

Bekannt sind leine Ehöre , die beiden volkstümlichen ..Gebunden-
und . .Wenns Schwälble zwitschert " und der durchaus nicht einfache
latzlechnüch me sterhafte „Ostern"

. Der große Männerchor „5> o
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betonte die besonderen Werte
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Grotze Schneelawinen lm Feldbergl>1
— Freidur « i. vr ^ 8. Febr . Im Feldberggediet . am log«,

nannten Seefträßle . gingen mehrere , zum Teil nahe, « 10 0
Mete » breit « Schueelawinen nieder und begruben
unter sich den Iunawald . Auch in den felsigen Steilhalden
de» Feldsees zu beiden Sei en des sogenannten Scheitbache « sind in
den letzen Wochen gewaltige Lawinen , die hier auch abgebröckelte
iyelsmaslen mit sich führten , beobachtet worden . Eine Gefahr für
Schneeschuhläuser bedeuten dies» Schneelawinen nicht , da das dortiae
Gelände wegen seiner Steilheit für den Skisport nicht in Frage
kommt .

Lief ? rwa «e« oe - eit Ooftomofioe .
Nimburg a . K.. 8 . Febr . Beim ungesicherten Bahnübergang in

der Nähe des hiesigen Bahnhofs der Kailerstuhlbahn fuhr ein Lie -
ferkraftwagen von Otto Schmidt-Eichstetten auf die Loko »
motive eines Zuges auf Der Kraftwagen wurde erheblich beichä-
diat und mußte abgeschleppt werden. Personen kamen glücklicherweise
nicht zu Schaden.

Das SpftcwKtil des crmorftefptt ttoolfiefters .
Lenzkirch . 9. Febr. Der ermordete Apotheker Dr R . Dietz hat ,

wie jetzt bekannt wird , in einem Testament außer den Vereinen ,
Schulen und Körperschaften, auch dem Kirchenball eine namhafte
Geldsumme vermacht.

Bismarcks Unterschrift im Gemeindearchiv.
— Waldkirch. 7 . Febr . Ein wertvolles Aktenstück fand Bürger-

meister Eberle bei Durchsicht der Akten über die Finanzie -
rung des Bahnbaues Freiburg — Waldkirch , nämlich
ein Schreiben de? R>ichslchatzamtes vom L. April 1881 an de» Ge¬
meinderat Waldkirch, das die eigenhändige Unterschrift
des Reichskanzler , Fürst Bismarck trägt.

Aeurec »ri « ng der 2ta ~ es' eiltenaeftälter in der
MpiollinduNr e des Seekre fes .

»= Konstanz , 7 Febr Zwischen dem verband der Metall -
industriellen und den Angestelltenverbänden fanden
Verhandlungen über eine Neuregelung der Gehälter für die An-
gestellten der Metallindustrie des Seelreises statt E» wurde ver -
einbart mit Wirkung oom I Februar an , dt» Gehälter um 5> Proz.
zu kürzen Einkommen bis zu 125 RM bleiben kürzungsfrei . Das
neue Eehalisabkommen läuü bis zum 31 . September 1831 und ist von
da an mit monatlicher Frist kündbar.

BüreermeNferwahsen.
-- Bad Rappenau , 8 Febr lReuwahl de« Bürgermeister ». ) Am

15 . Februar findet hier die Neuwahl des Bürgermeister »
statt . Man rechnet mit der Wiederwahl de» bish » rig « nn Stadt »
Oberhauptes Hvfmann .
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Nachdenkliches zur bad . fchen
Krastfahrzeugunfallstalislil, .

Unglück in Zahlen . — Die ausländischen Kraftfahrer ein, erhöhte
Ee/ahrenqueUe. — Ajege zur Befferung.

Man schreibt uns aus Leserkreisen:
7341 Kraflwagenunfälle , tagaus , tagein über 20, Taasende von

Verletzten, Hunderte von ive . öreteu, unermeßlicher Sachichaden —
das ijt die Bitanz der bzdlichen Kraftfahrz . ugunfallitatiitik 1929.Es hat wenig Zweck , sich in klagen darüber zu ergehen, üioch oer-
fehller wäre es , den bisherigen Zustand fatalistisch als etwas Un-
aband >!r»lches hinzunehmen. Das allein Richtige ist es. sich über
alle Ursachen und <ju >̂ minenhänge der Unfälle klar zu werden, dar -
aus die no . wendigen Lehren zu ziehen und im Interesse der Allge-
meinheit tatkräftig an einer Vcrimnoeiung der anormal hohen
Unfallquoi . zu arbeiten .

Die Zaht der »,raitfahrzeugunfälle . die unvermeidlich
sind — aiic verursacht durch höhere Gewalt , Naturerelg ^ isse, tech -
nische Katastrophen oder u ûabwe ^dbare technische ivtängel — ist
verhälinismafitg gering . Den Hauptanleil stellen die Fälle , in
denen die Bertehrsvorichriften verietzt worden sind. UnÄ im .erholb
dieser Beriehrsveritöflx wiederum nehmen die abiich . lichen und
sahrlässig^ n !t>erletzungen der Kvastv« rk:hrsvor >chriften , die beim
heutigen Umfange des Automobi . ismus das Rückgrat des öffent-
lichen Verlehrs bilden , die wichtigste Rolle ein.

Die Ursachen , die zu den vielen Vermögen gegen die Krafiver -
kehrsvorschriften führen , sind neben Leichtsinn und Wagemut zwei -
sellos in erster Linie in der Unkenntnis der Berkehrsoorichriften
zu suchen. Trifft dies erfahrungsgemäß schon für die inländischen
Kraf . fahrer zu , so in erhöh . em Äiaße naiüriich für die zahlreichen
ausländischen Krastwagenführer , die während der Reisezeit
Deutschland durchqueren. In der Tat zeigt auch die Unfallj.atl ^ .
einen erheblich höheren Anteil der ausländischein Wagen , als si
rein rechneriich nach dem tatsächlichen Zahlenvcrhält .ii» ergeben
müßte.

Es ist hierbei zu berücksichtigen , das, die ausländischen Verkehrs-
Vorschriften in vielen Einzeibestimmungen , vor allem was das
Ueberholen , das Bo .' sahrlsrecht . das Parten uiw. amaugt . nicht un-
roesentlich von den d ^ut chen Vertehrsvorschristen abweichen . Der
Besitz des iniernationalen Fahrmusweiies bietet lei e Gewähr
dafür , das, der Fahrer die deutschen Bestimmungen kennt . Hier
klafft eine offen >ichtliche Lücke in der Beriehisgesetz^ebung.

Bei der weittragenden Bedeutung der A ^ geteZenheit für die
allgemeine Verkehrssicherheit in Deutschlano ist in der Fachpresse
mehrfach die Anregung laut geworden, eine allgemein . Re«e ung
zu treffen , wonach alle ausländischen Kraftfahrzeugführer , die die
deutsche Grenze überschreiten, im Besitz der deutschen Kras . verkehr» .
Vorschriften sein müssen . Aehnliche Bestimmungen bestehen bereits
in vcr 'chiedcnen Ländern , u . a . auch in der Schweiz , und haben sich
praktisch sehr gut bewährt .

Tie Reichsregierung hat sich den Anregungen für ein« deutsche
Regelung in diesem Sinne nicht verschlossen und das Recht zum
Erlaß ent !prsck)ent>er Bestimmungen auf die Länder übertrage,i , so
daß jetzt die Bahn frei ist für den nolweichigen Ausbau der Be-
siimmungen.

Gerade Baden alv wichtiges Grenzland mit zahlreichen ver¬
kehrsreichen Grenzeingangsstellen hat natürlich alle Veranlassung ,von di« iem Recht ungesäumt Gebrauch zu mocheit, damit sich die
Neuerung bereits in der kommenden Reisesaison segensreich aus »
Wirten kann. Die Zahlen der badischen KraitfahrzeuguilfaUirat îiik
sprechen eine zu deutliche Sprache . Es geht hier nicht nur um die
Erhaltung großer materieller Werte , sondern auch um den Schutz
unersetzlicher , wertvoller Menschenleben. Deshalb ist die Lesfent-
lichten an einer baldigen Regelung der Frage so brennend
interessiert.

Die Turmuhr der Eoaug . Diakonisseuauskalt.
Der Ansicht des Einsenders der Veröffentlichung in der

Morgenausgabe der „Badischen Presse" vom 5. d . M . iann in jeder
Beziehung nur beigepflichtet weroen, mit Ausnahme der Empfeh-
lung . daß die Stadtverwaltung für die Inftand '

etzung der Turmuhreinen Zuschuß gewähren möge , denn es handelt sich ja um ein
Privatkrankenhaus . welches weder staatlich noch städtisch suboen»
tioniert ist.

Da aber die Diakonissenanstalt für den Neubau in Rüppurr
schon wiederholt öffentliche Sammlungen bei der Bürgerschaft der
Stadt veranstaltete , darf angenommen werden, daß von dem Samm »
lungsergebnis die geringe Summe für die Instandsetzung der Turm -
uhr abgezweigt werden kann, im Hinblick daraus , daß in der Tat
ein gewisses öffentliches Interesse vorliegt .

Wenn dann die Diakonissenanstalt bei der Errichtung und Ein -
richtung des Neubaues , sowie bei den Anschaffungen von Innen »
einrichtungen, die schon jetzt für das alte Haus erfolgen , mit der
Perspektive der späteren Verwendung im neuen Hans , die anfallen -
den Aufträge nicht an auswärtige Firmen vergibt , sondern an orts-
ansessige Geschäfte , deren Personal mit zur Bürgerschaft der & «dt
Karlsruhe gehört, so wird man nicht nur wissen , was die Glocke
geschlagen hat . sondern es wird in der ganzen Bürgerschaft auch
Befriedigung darüber herrschen daß die Mittel , die mit ih ' er Hiife
aufgebracht worden sind , angesichts der bestehenden Wirtschaftsnot
besser vorwandt wurden , als etwa seinerzeit die Aufwendunt' en für
die neue Bestuhlung des Lande? theatcrs . Der Rechtfertigung?»
"ersuch darüber , daß dieser Auftrag nach Berlin ging , war wenig
überzeugend, denn in erster Linie sind , nach Meinung der Einsender ,die berechtigten Interessen d<er Stadt Karlsruhe und deren Ein -
wohner maßgeblich , seilst unter Preisgabe etwaiger wirklicher oder
vermeintlilber Vorteile ; selbstverständlich unter der Voraussek ^ ng ,
daß unter Veiseiie^etzuna übertriebener und asozial wirkender For »
de-ungen einheimi'che Firmen in der Laoe lind, die prak! i >chen
Bedürfnisse zu Vre ' l-n z » befriedigen, die dem Wert der angebotenen
Leistungen angemessen sind .

Die Leitung der Diakonissenanstalt wird sich Ncher dessen be-
wuftt kein, dad ein ökfentlick'«« Krank-'nha »» aus die Belange der
einbe'm ' schen Wirtsi^aft besondere RüiNicht zu nehmen hat . venn
die Va^ enten rek" " ^eren sich doch wohl in der Hauptsache au» den
Einn' i'bnern der Stadt .

Doü die SMd ' DentHtlfiing tind die Behörden , >ie übe'' weitere
S " M 'nlu " >' en der Diakon'^enanstalt «u entscheiden haben , den
gleichen Wunsch hegen , erscheint den Einsendern nicht zweifelhaft.

Tagung der Gauvolkskurnwarte

des 10 . TmliKreifcs in Karlsruhe
Rückblick aus 1930 lLandesturnen in Mannheim ) . Ausblick auf1931 (Bergfest und Kreismeisterschasten). Termine für die

Veranstaltungen 1931.
Die Tagung der Gauvolksturnwarte des 10 . Turn -

k r e i s e s, die am Sonntag in Karlsruhe im .Landsknecht" statt-fand , war von 11 Gauen besucht. Der Kreisvolksturnwart Bär -
Heidelberg begrüßte die Gauvolksturnwarte und gab einen Rückblick
auf 193V und insbesondere über das so glänzend verlaufene Landen
turnen in Mannheim , bei welchem st) glänzend abgeschnitten wurde,Sodann gab der Kreisvolksturnwart einen Ausblick auf das ab¬
zuhaltende Bergfest und die übrigen Veranstaltungen im Volks-
turnen im 10 . Turnkreis .

Die Gauwaldläuse finden am 29. März statt . Der Kreis .
Waldlauf findet am 12 . April in Karlsruhe statt mit Einlage -
Läufen für die Jugend und Unterstufe.

Die Gau -Ausscheidungs-Jugend » und Anfängerkämpfe finden
am 14 , und 21. Juni in den verschiedenen Gauen für die Kreis -
Meisterschaften statt . Die Eaukämpse sind in weitestem Maße aus -
zugestalten und auch für Turnerinnen Kämpfe vorzusehen , selbst-
v. lständlich im Einvernehmen mit dem Gaufrauenturnwart und der
Gauteitung .

Die Kreismeisterschaften finden am 27. und 28. Juni
in Heidelberg statt und sind deren Durchführung der Turngemeinde
Heidelberg 1878 übertragen .

Die Süddeutschen Meisterschaften finden am
11 . Juli in Nürnberg statt , währ » die Deutschen Meister -
schaften in Berlin in Gemein \ ft mit der DS .V . und der
DT . am 2. August und am gleichen 5 .ige für die Turnerinnen in
Hannover stattfinden sollen .

Erstmals soll in diesem Jahr in Gemeinschaft mit dem
Kreis XI Württemberg ein Bergfest veranstaltet werden , welches
auf den Höhen bei E n g e l s b r a n d bei Pforzheim abgehalten
werden soll. Der Kreis Schwaben will hierzu 1200 und der Kreis X
Baden ca . KW Teilnehmer stellen . Die Oberleitung hierzu hatder Kreis Schwaben. Vorgesehen sind ein Fünfkampf , bestehend
in 10» Meterlauf . Hoch - und Weiterung . Steinstoßen und Schleuder¬
ball . sowie ein Vierkamps für Aeltere und Iugendkämpfe für die
Gaue , Mannschaftskämvfe, Staffelläufe und Freiringen . An-
schließend soll eine Volksseier damit verbunden werden. 3um
Länderkampf zwischen Baden und Pfal ?. welcher in Kaisers -
lautern stattfinden soll sind folaende Wettkämpfe vorgesehen:
IM - , 400- , 1500», 5000» und 4 X100 Meter -Läufe , sowie olrimp .und Schwedenstassel . serner Hochsprung . Stabweit - und Dreisprung ,Steinstoßen . Speer - und Schleuderballwurf .

Der Kreisvolksturnwart Bär - Heidelberg wünschte eine bessere
Ausaestaltung für Vereinswettkämvfe innerhalb der
Vereine selbst und gab einige erläuternde Ausführungen aus dem
Vertrag mit der D .S .B , und dem D .F .B, , welche die Würdigungder Gauvolksturnwarte fanden, ebenso über die Startkarten
und Jahresmarken .

Auch in diesem Jahre sollen Kurse in volkstümlichen Uebun-
gen in Karlsruhe und in Mannheim veranstaltet werden , wozu der
Kreisvolksturnwart Bär zur regen Beteiligung im Jnteresie desVolksturnens aufforderte .

Nachdem der Gauvolksturnwart Kuhnmünch - Karlsruhe dem
Kreisvolksturnwart Bär - Heidelbera für seine geleistete Arbeit mit
einem dreifachen Gut Heil gedankt hatte , fand die anregende Sitzungihren Abschluß . w .

I Voranzeigen der De7anltalter . ]
A 9 « bi (rti«8 Lanbetztftei' ter. Anker ie einer Wiederbolnna derKreuzer Icken Over Nnchtlager in Granadn' Illr die PolkSblihncnm Munin» , den 9 . » nd Mittwoch den II, , sowie des Lnstspiels ,.DnSK^nto X " am 3Menftcfl, den 10 . jj-ebrunr, besinne « am greit ^ a . den 18:stebrnar. die allabendlich fri « rinTchlirfclirfi ? >, »<> aa fii' n r , stcbruar,stattfindenden Vorstclinneen de? dieSIKbrigen . ssastnachtii -Kabnretts' , dienoch am Sonntag , den 15 . Kebruar , dur» eine Nammittag »' vorstell» ngvermi'br» werben . Der Vorverkauf für diele AnsMbrunaen bat bereit ?beaonn n und läftt bT ' ttS die anfterorden Pchc ? nakraft dieser Per .ansti' l ' iina erkennen , 5 (irf»e dabe» ratsam sein , sich recht,citl« die » e-wünschten fo- ft verar ' ssenen Tbcaierkarten ,n sichern
*/> ff ' ft Clcon . Hente Wen tan . nech '" ittaa , ist (« astsrlel . abend ?

Mes llschaft ^ t-'n^abend der Äarelle Braun ? Savon-Vand in Ver retnngvon Haa ? -Ma^ <"' onni , Ans (Ärni- d der Veistunaen von Bronn '? - avoi?Band wurden dieser Kavelle bereits alle hiesigen Engagements von Haas-
Mabagviino übertrage».

Aus dem Karlsruher Polizeiberichk .
tz Vermiete . Seit Sonntag nachmittag wird der 20 Jahre alte

Student Heinrich Bürckert aus der Georg-Friedrichstraße ver-
mißt. Man befürchtet daß er sich ein Leid angetan habe. — Außer-
dem wird der 1ö Jahre alte Juwelierlehrling Karl M o l d t au»
der Marienstrahe seit Samstag abend vermißt . Die Ursache seine»
Veischwindens ist unbekannt.
i § Verkehrsunfälle. Ueber Sonntag ereigneten sich mehrer «

Verkehrsunsälle . bei denen es jedoch durchweg mit Sach»

einem dort stehenden Pferdefuhrwerk zusammenprallte , entstand ein
Schaden von etwa 600 Mark .

8 Körperverlet 'ung. Am Samstag vormittag wurd« ein ver-
heiratet « Elektromonteur in der Südstadt von seinem S ch w i e -
aersohn in der eigenen Wohnung mit einem
Gummischlauch traktiert und dabei so verletzt , dan er
vom behandelnden Arzt ins Krankenhau » eingewiesen werden
mußte.

8 Wegen Bedrohung gelangte ein 49 Jahre alter , verheirateter
Hilfsarbeiter zur Anzeige, weil er am Samstag seine F -au und
Kinder mit einem Küchenmesjer mit Tot stechen be -
drohte .

fto ^ ftiuer des ft ' oflnHters .
Voraussichtliche Witterurd fflr Dienstag den 10 . Februar :

Fortdauer de» vorwiegend heiteren Frost weiter » mit
Temperaturumkehr im Hochschwarzwald .

WaNerftand de» RbelnS
Bafel S. Aebrner, moroens S llftr : 24 3tm . : 9 Febr. : 11 Strn .'«KalbSImt. R. k̂ ebrnar. morgens 6 Uür : 215 Ztm . : 9 . Februar : 21Ä Ztm .

8 . stebrnar, mtirwrtS <! Ufir : 83 Ztm, : 9 . Februar 77 Ztm .
Uehl, 8 , Februar, morgens li Ubr ' 287 Ztm . 9 . Februar 228 Ztm .Mara » 8 . Februar , morgen ? 6 Ufir : 417 Ztm . : 9 , Februar : 4NS Ztm . ;mittags 12 Nbr : 417 Ztm . : ab nd» S N ' r : 412 Ztm .Mannbeim. 8 Februar , morgen ? f> Uhr : 837 Ztm . : 9 . Februar : 822 Ztm .

Tages -AnMger .
'andcstlicater:

tNiiberee Nebe >m ilnlerntknieil. t
Montan , be » 9, Februar .

..Da» Nachtlager in wranada '
. V&8— !410 Ubr .'»lolleum : Internationale Ringkimvse , ^ 9 Ubr .Bad. Lichlsvlcle — Sou?er «hans : Pai und Patachon im Raketenauto :Beivrogramm. >/»» Ubr .Rerein Miiblt» rn : Lichtbildervortraa A , St. Hellmut Wolfs

„Wlssenscheftsî e öeudlesckunst "
, in der Westendballe. 8 Uhr ,

ikassee -Katarett Roli -nb : NeneS FaschingS-Programm.Safse « t 'decu : Nachm. Äastsviel Brauns Savon-Band : abend » Welell»
schaststaniabend .« nss« Museum : 2 . Kanpenabend mit Tan». Uhr .Kom« wir rch*n laß Roel ' i'rer.■»»Piifn -.pirhftrlfle: 1914 : Beivrogramm.'»al -' st-plchtwlel « : Dolln macht Karriere.Nnion -Tbeater: Nastlviel Ural-Kolaken-Ebor: DaS Wolgamilbchen.Zchanbnrg : Hallelula: Bei '-roaramm.Alvrla-Palaft : Da » Land des Liicheln ? : Beiprogramm.

Gesundheitspflege.
Slektrobvglene . Elektroheilbebondlung . eine Forberuna unlerer Zeit.In »unebmendem Mab wird beute die ElektrUität «ur Pflege de? ge-lunden und erst recht de? k o " ken « SrverS berangezoacn und nuvvargemacht. Hier bat die galvanisch« Elektrizität gerade verbliiit . ndtfolge erzielt . Die Firma Woblmutb siihrt da ? Erbe de? verstorbenen Sn.

genienr ? Woblmut weiter , der vor rund SV Jal ' ren die Bedeutung deroalvanilchen SlektrtzitLt klir !>le Erhaltung de? ? rgau!? inus erkannt bat.Woblmutb bringt einen Avvarat in den Handel , der zur Heim , undZelbstbebandlung gleich gut geeignet ist. der keinen Anlchlni, » u die Vicht,lcituna bat " ' ein !» " >ion« >e ist. Ueber die Heilkr » kt de? gatvani-schen Schwachstrom» werben Bortrkige insorn - ieren , die in Äarlsruiie imSaal ,» r ..Eintracht ' und in KarlSrnbc.MNblbnra im <« astl-os .,7reiLinden " am DienStag. d»n 10. Februar , abend ? 8 Ufir. bei freiem Ein.tritt stattfinden . Die elektrogalvanischen Tchwachströme die nach deinWoklmntb -Heilveifahren in milder Form dem Köroer »ugesiibrt werben ,bewirken vor allem eine Ttärkuna be? NervcnlristcmS, sürSern denItoffin ^ fel "n * ?>s» ' kre!Sla »« »nd stell n »ielen Erfrcnfun - ' n c | n nu«.gezeichnete » Heilmittel dar Außerdem linden am nächsten Tagc von 10bis I » nd 8—7 Ubr kopcnlole Beratung». » Üb Borfuhruagsflunben lubclbcu Vortragslokalen statt. lSieh« Anzeigel.
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„Ich — wünsche einesteils , wir möchten bald in Hongkong sein.
— Ich möchte bald mit Waldemar zusammentreffen . — Und dann
wieder habe ich den Wunsch , es möchte noch Jahre dauern , bis ich
nach Hongkong komme .

"

. Sagen Sie das nicht ! Das wäre furchtbar !"

„Ich — ich möchte — Nein ! — Herr Jbenstein , bitte , helfen
Sie mir !"

Sie sah ihn an , und er las die Not in ihren Augen .
„Wenn ich Ihnen nur helfen könnte !"

„Doch. Sie befitzen die Möglichkeit ! — Mahnen Sie mich immer
und immer wieder an meine Pflichten ! Ich — ich vergesse jetzt
manchmal , was meine Pflicht ist. Seien Sie mir — ein unbarm¬
herziger Mahner an das , was ja doch kommt ."

,Mas kommt ?"

„Die — Entscheidung ."
Er holte tief Atem .
„Ja — die Entscheidung ! — Und ich ? — Wissen Sie , was Sie

da von mir verlangen ? "
Sie senkte den Kopf .
„Ich weih es . — Und ich spreche deshalb so, weil ich glaube

v » wir müssen beide —"
Er vollendete :
„An die Pflicht denken . — Ja , ich will Sie mahnen . Sie haben

recht ! Es ist gut , wenn ich Sie mahne : dann — denke ich doch auch
an meine Pflicht . — Es geht mir da nämlich fast wie Ihnen . Ich
vergesse jetzt manches . Es gibt Stunden , da vergesse ich ganz den
Zweck dieser Reise .

"

,Mtt « vergessen Sie ihn nicht !"

„Und wenn dann alles wieder vor mir steht , wie es ist — wie
es werden könnte , wie es ja eigentlich planmäßig werden soll —
dann möchte ich das nächstbeste auf der Heimfahrt begriffene Schiff
anrufen , die „Irene " verlassen und zurückfahren , um — nicht dabei
sein zu müssen .

"

„Würden Sie mich wirklich verlassen wollen ?"
Er straffte sich .
„Seien Sie versichert , ich will jetzt in den folgenden Tagen und

Wockien alles tun , Ihnen zu helfen .
"

Er wandte den Kopf und sah hinaus auf die nächtliche See .
Sie schwiegen beide . Nach einer langen Weile verspürte Bert Iben -
Pein eine Hand , vi « sich sacht auf die seine legte . Aber das währte
nur wenige Sekunden . Dann sprach Marianne :

.Lassen Sie uns Onkel Theodor suchen !" — —
Am nächsten Tage war Bert Jbenstein ausgesucht guter Laune .
Der Major staunte .
„Was ist denn los ? Planen Sie wieder so etwa . Nettes wie

de« Landausflug mit Julius Kugler in Port Said ?"

„Irrtum . Herr Major ! Ich freue mich auf Singapore . Passen
Sie auf , die Stadt wird Ihnen gefallen ! Die gnädige Frau —

„Sie denken doch nicht , dah meine Frau mit an Land geht ?
Di« hat noch von Eolombo genug ."

„Aber ich bitte Sie — I"

^Lieber Jbenstein , das kommt gar nicht in Fraget "

„Aber Sie kommen mit , Herr Major ?"

„Mit ? — Mit wem ? "

„Mit uns !"

„Wer ist das alles ? "

„Fräulein Marianne und ich."

„Ich kann doch meine Frau nicht im Stich lassen !"

„Vielleicht würde ihr Mr . Kipton Gesellschaft leisten ."

„Der ? — Ich kann den Mann nicht ausstehen ."

„Lieber Himmel , was hat er Ihnen denn nur getan ?"

„Er ist mir unsympathisch , und das genügt !"

„Eigentlich ungerecht von Ihnen . Ich wette , Sie werden noch
einmal ganz nahe mit Mr . Kipton bekannt ."

„Ausgeschlossen !"

„Sagen Sie das nicht ! Vielleicht sind Sie noch einmal froh ,
daß er da ist."

„Ich ? — Das möchte ich denn doch sehen ! — Was haben Sie
nur mit diesem Menschen ?"

„Lassen Sie ! Dort kommt Fräulein Marianne . Es gibt jetzt
Neues zu sehen !"

Er zog Marianne lebhaft an die Reeling .
„Da , schauen Sie , das Bild belebt sich zusehends !"

„Land !"

„Ja , es ist die Küste von Malaka . Da drüben auf der anderen
Seite liegt die Insel Sumatra .

"

„Und das dort im Wasser ?"

„Ein Korallenriff "

„Dort ist wieder eins !"

„Es gibt hier sehr viele solche Riffe . Dort das kleine Eiland
ist vulkanischen Ursprungs .

"
Die „Irene " näherte sich dem Hafen von Singapore . Es ging

an steil aufragenden Inseln vorbei . Vorn grüßte die Stadt , und
dahinter schloß sich eine lange Bergkette um den Hafen . Schiffe
aller Nationen begegneten sich hier . Am Kai lag bereits der Lloyd -
danipfer .Merkur '

, der sich auf oer Heimreise befand . Ein außer -
ordentlich buntes Leben und Treiben herrschte ringsum .

Unter der Post , die an Bord gebracht wurde , befand sich auch
ein Brief an Marianne . Der Major staunte .

„An dich ? — Da bin ich doch neugierig !"
Sie öffnete den Umschlag , entfaltete den Bogen , und jähe

Blässe bedeckte ihr Antlitz .
„Von Waldemar !"

..Was du nicht sagst ! Von Waldemar ?"
Und Frau Therese rief aufgeregt :
„Lies ! Lies doch gleich vor !"
Bert Jbenstein wollte beiseite treten , aber Marianne bat :
.Sitte , bleiben Sie , Herr Jbenstein , und hören auch Sie !"
Und Ei « begann :

An Bord d«s Dampfer , ,yor5 .
Lieb « Marianne !

In all den letzten Wochen haben wir persönlich nichts von -
einander gehört , obwohl dies doch eigentlich recht angebracht
gewesen wäre . Aber deine fürsorglichen Pflegeeltern und mein
Herr Papa haben ja so fleißig für uns gedacht und gesorgt , daß
wir nur immer zuzustimmen brauchten .

Es bleibt also bei unserer ich
in Hongkong . Ganz unerwartet Ticnt ^ JW '
bekommen . Ich fahre den ,Pork o öjt ^
dort Kapitän Vurmeister . Dann ?' und
Mit dem .Hork ' komme ich nach i >ö 0

t
dann ja zunächst bleiben . , fceft«1 '

Frau Therese war mit einem M

„Das ist ja prächtig ! Waldemar ^ J(n
könnt ihr eure Flitterwochen ganz nay

^
Und der Major nickte. . .^ Dstig!

„Waldemar schreibt wenigstens sre >̂ ' . . , 0 -,
mächtig auf das Wiedersehen mit d > 8 jg
du törichtes Mädel hast gedacht , er I _cjn( &

Bert Jbenstein sprach dazwischen-

beinahe schrosf. . Marianne '"

,Le ' en Sie weiter , Fraulein
Stockend fuhr Marianne fort : ^ iseit „jit

..Es ist mir recht lieb , daß uns
^

heit geboten wird , beisammen zu J CI et» ,ii -
put « Simon Nolthagen hat da e " le

tfltjtäffl i"
lich gelinde gesagt einem recht ^ ^ 0 .1
sind ihm scheinbar besonders lieb u

# die-
^

alte Herr uns nicht während seines ^ ^
ttn^

meine freilich , feine Liebe , die er

offenbart , ist ein wenig absonder •
#fl#i . ^

uns , und andersteils benachte ' lmt ^ ga j«
leider deine Ansicht über das Tci

^ 311!^ ,
bedaure ich ungemein . Es ist ie« •"

zweifelt und zweifelt , und denkt , u
^

Frau Therese nickte. mf habt , ,j
„Eenau wie du , Marianne ? W ^ n ^

sonderbare Köpfe ! Macht euch .
dazu ! — Theodor , ich glaube Maria
glücklich." '

,1 g -
Der Major war ganz ihrer ®^efnU"

un 6eblfl5<
. jt#

'

„Selbstverständlich ! Der « 5
*

ist " ' .
MLdel ' glücklich zu machen . fl„n f,n®ein Mädel ' glücklich zu ma -ye».

gehoben . Sie könnte keinen besseren
. 3Ä ' F

nicht.Marianne las weiter :
„Wir sahen uns fünf S ^Hr« fanf!

^ hast.
°

ob du in all dieser Zeit an mich 0
deinen Träumen erwogen hast , ® '

hu
Ich würde auch gern erfahren . 1» tk fj ]
mächtnis aufnimmst , wie du über ! » sl>a>/
auch gar nicht , was du zu d- r

. tt
fl

zufallen soll, wenn wir uns heira " J
gleichen Fragen auch an mich
uns freilich nur mündlich geben , f-

CI(Cjt ®
Stunde sagen . Das will gegen !«-' '

^
t - zll« .

fühlt werden , ob wirklich in den ^ c » ' ,
volle Wahrheit klingt . Das laß "

m : ^ it «Lj
Wille sein , ich bitte dich herzlich n ,d)i p !« I

zu einander sein ! Wir wollen un - f
des Fremdseins gegenübertreten , w

innerlich nahezukommen versuchen , «nf ' .
und Schwester . So soll es bei w .r »«"

V » <

bei dir sein . Es geht ja schließlich f
Und dies Lebensglück darf für uns \o (I i

Nolthagens aufbauen wollen . ^
^ ^ * f

Worte zu finden . Wir stehen uns »
^ |#

,i

fern . Ich sehne deshalb auch den
^ jfi

in Auge gegenüberstellen . — Unv \ \
Tant « Mahlke herzlich gegrüßt v ^ r

sFortsetzon ^ ^ -
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das absolut sicher den Bruch tvrüdthaltende
und recht angenehm zu tragende Bruchband

immer erhältlich im Fachgeschäft :

worner, Kleinen & Co..
Karlsruhe , WaldstraBe 4t . (10440)

Untersuchung n . Prospekte kostenlos .
Besondere Behandungstage vom 11 .—14. Februar , von
8 Uhr frLh bis 7 Uhr abends (Herren - u . Damenbedien .)

MaHagen
Med »«. Bauer

fR »itica Hrrrman »
» nd AMstcnltn

HmiS ' Snldsttraftc t , I .
am MUhldurger Tor .
im « .T .W. Tel . T&i3 .

(8088 )

Oflene Stellen

Filialleiterlin )
kautwnsfäbia . für Le -
bensmiltelgcschäst in
Taxlanden aeluckt .
ON unr . Nr . (» »835«
an d . Badische Presse .

welcher bestSndia Baden bereist und In der
Lage ist von gesunden Girmen lausend Aus -
träge hereinzuholen , wird ver iowrt von
bestens eingeführter Trikotagensirma gesucht .
Zum Besuch kommen in Krage sämtl . Manu ,
sakturwaren - , Moll - u . Eirumpswaren - Kesch.
etc . Ang . u . Nr . M 9822a an d. Bad Press «.

Leiitunossähis « Oel - u. Kettfabrik sucht
für den Berkaus ihrer Auto -Oele und
Sitte ( bewährte Marken ) <H SS3Sa)

Vertreter
für den Bezirk Karlsruhe . Serren .
welche bei der einschlägigen Kundschaft
gut eingeführt find , wollen sich unter
Angabe der seitherigen Tätigkeit » nd
Ausgabe von Referenzen uut HSSSSa
an die Badilche Presse bewerben .

Viel Geld
verdienen nachweisbar
Damen « . Herren in
gui . Garderobe dur »
Privatkunbenwerbung
<ür grohcS . glänzend
tin « cflihrt « S Unterneh -
men . Täglich Bargeld ^
Nähere » bei (A4S«V

S . Malzache ».
Karlsruhe ,

aaiferftratze IW . M .

/ N

ös Sprint sief) Jjer
da »» der unsichtbare SeitenscMuss

am
unflbertrefftich fst
Ohne Gnmmi-EinsÄtze, trotzdem rerstellbar , im Tragen Snsserst bequem,
rückenglatt , das sind Vorteile , welche jeder Dame einleuchten .
Kommen Sie bitte zur unverbindlichen Anprobe .

(Reformhaus „fllbersia"
Amalienstr . 23 , Eingang Waldstr. , Ludwigsplatz ( Metzgerei Hensel )

Kauflose 5 . Klasse 3B./262 . Pp.-Sflö . Klassenlotteria
bei Staatl . Lott.-Einn . FPft . V a T6llfl6l

Heute 1 . Zieliungstas Dougia »*lra »> e6

Alleinmädchen
nicht unt . IS g „ fleib .
u . rinderlieb . d . bereits
in Stellung war , in
ftädt . geführt . HauSH ..
in d . Nähe v . « arlS
ruhe fof . gesucht . Vor -
zustellen mit Zeugn . b.
ttaufmann . Wald >strabc
Nr «1. II . tt , 3 U ab .

Kaufm . Lehrling
BerkaufSbNro grSherer Maschinenfabrik

«f Ostern aeluckt . Gute Sidulbildung er -
rderlich . Angebote « nt . Nr . B10141 an die

Sadisch« Press «.

von
« «

mietgesucne

Zu \iermieleh

Feuersicheres
Lagerhaus

für leden Betrieb . 700
am , mit Garage und
Büro , u vermieten .
Edeisheim ftr . 7 . 3 . St .

3» « rf « Sttc
auch f. Lagen aum ge-
eign ., m . el L . . Gas ,
Wasser , sowie Kraft -

Ichl . fof . a«
Otto Schill .
anschl . fof . zu verm . b.
I Ickill . Ubland .
ftrasie S. •

Laden
mit Nebenranm .
in Kaiserstr oder
belebter !' !ebenftr ^
per 1 Avril ge¬
sucht. Angeb , m.
Mietpreis erb . u .

Presse
^'

* Zim .-WoljNMg
i . Zentr .. mdgl . 1 . St . ,
antete 6 . SSM , gesucht .
Angeb . unr . F .W . 11433
an die Badische Presse
L » i» l« Werderplatz .

In weftlichrr Kaiser -
strafte , Schattenseite

LADEN
mit 1 Schaufenster u .
anschlleb . Zimmer per
Isfort zu vcrmdcien .
Preis monatl . 180 M .

Offert , u . « .5 . 1280B
>,n die Badische Presse
yilial « Sanptpost

igeteilte
MMN

Nähe Bahnh . u . Süd -
stadt . Einzel - Boren ,
monatl . AI J zn Ott «
mieten . Angeb . u . Nr .
t ' 10188 a. d . Bad . Pr .

Welfenstr. 12
portert «, eine

4 Zimmerwohnuny
auf 1. April , im 4 . tot .
eine 4 Zimmer -Wodn
aus sofort oder spater
zu vermieten . Näher ,
daselbst oder Augar »
tenftr . 9% Tel . 1636.

6 ZlM .-WMMg
Akademiestr 55. II .,
a. 1. Avril zn verm .*

Karlstr . 1S3. sonnige

3im .-5Boönunq
herrsch . , zu vm . Näh .
Welsenftr . 7, 11 ., l!S .

Gerii » » !g«

i 3lm .-Mnutiß
t ruh . Weftstadtl ., II .,
m . Diele . Bad u . Msd .
zum 1. April , u vm
Näheres *
Draissirake 5 8. St .,

Telefon 6326.

Freundliche , schöne
4 Zilll.-MWNü
2. Stock iEcthauZ ) in
gut . Haufe , samt Zu
behör . auf 1. Avril zu
vermieten . Osserten
unter Nr . H . G . lAÄ»7
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

HANDLESEKUNST
A . K . HellmutWolff

HerrenstraBe 5 Jungbrunnen )

Alb . Braunftr ^ ( Dammerstock )

SPRECHSTUNDEN :
NÄHERE S FERNSPRECHER 1935

Heute Montag abend 8 Uhr findet in der Westendhajle
IMiihlburg ) ein Lichtbildervortrag über (10457)

Wissenschaftliche Handlesekunst
innerhalb de « Homöopath . Verein » Mühlbur * statt .

Gäste willkommen .

Grob . 31« . n . Klicke
auf 1. März zu verm .
Anzuf . 4—7 U . Hirsch -
st , 124. II .

*

Möbliertes Zimmer
auf sofort zu vermiet .
Marienktr 57. 1 . St .

Wolin- II. öchW .
IchSn möbl ., zu verm .
» Irschs» . «3 III . *

Nmmer . schön möbl .,
el . L . . 1—2 Bett . , a .
voriiberg . z. vm . Leo -
voldstr . 15» I Trevve .
Schön möbl . Zimmer
an berufst . H o. D .
a . fof . od . 15. Febr .
bill . zu vermieten .
Waldst r ake 3, S. St ..
Gut möbl . sonn . Zim .
evtl . mit 2 Betten zu
vermieten . Sofienstr .
Nr 99 . 1 Tr . r . *

je 1t it ..
«nt möbliert . Zimmer
, a oerm iet - n . <FH7Z «
(Wnt möbl . Zlm .. b ^izb.
el L. . bill . zu verm .
Wilbelmstr . «? . Ill . l.

(0 ® 114821
Am Lidellvlav leeres .

f « v . Zimmer
zu verm . » ofmann ,

yittf °4 .

7 3im .-2Boljnunq
Ionnenfe t «. 1. Stock ,
freie schön« Lage der
Slldweftstadt . vratt
Zlmmereinieilung . gr .
Diel « . Bad . Stogenhet
zung usw .. aus l . « vr
1931 zu vermieten ,
» tlesflftrafie 242 . II .

3 Zimmer-
Wohnunq

mit Küche mit einge -
hautem Herd . Bade -
räum , Keller » . Man¬
sarde , vollst , neu her -
gertchtet . in der West-
stodt , Riihe Junker &
Ruh , sofort zu ver »
mieten . Angeb . um «
110186 «n B Prell «.

k « IIerftrahe 88. sofort billig zu vermieten .
i! rkr . Armbruster . Ublandstrahe »». (OUla)

7Z !meiV»Nm
mit arosier Diele . Badezimmer u . Manfarde ,
in schönster Lage , vollständig renoviert un »
mit Zentralheizung versehen , per sofort oder
spät , zu vermiete « . Miete 200 RM . v . Mo « .
Olk . u. HP itm a. Bad . Pr » Sil . Haupt » .

W { j

fef Jm

m
13 U

fana im
tippen '



Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag, den 9. Februar 1931

b« VA ül," e Deutsche Meister
Stfü 1'eiW h -x « ich tn ?» t 384,17 und Sprüngen

(einem letzten Sprung
2 4 $ «tn mil ür N ? prun » aussührte . A . s
,

rU(t
3?ot » 32« o

01 dem n
331j2 und Sprüngen

HlSH d«i U und den. putschen Meister

„Ick gratuliere , Herr Jaervlnen !"

Der vorjährige deutsche Skimeister Recknagel (links ) beglück¬
wünscht den jungen Finnlander Jaervinen . der im 18-Kilometer «

Langlauf mit 1 :24 :42 Überlegen siegte .

Sprungschanzen-Einweihung in Trtberg - Genlfche .
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KFV .-Sieg in Pirmasens. ser nach der Pause erzielt . de"
maier zwei weitere Treffer soigfn , ^ ^ al » .
gaben . Schiedsrichter Boä -Ludiv ' j! >

Favorttenftege in der Runde der Meister . — Fürth , Elnlracht - Frankfurt , Bayern -München und KFD

gutzbakergebnikse des Sonntags «
Sllddeutschland .

Runde der Meister :

Spvgg . Fürth — SV . Waldhof 4 :1.
FK . Pirmasens — Karlsruher FB . IL .
Bayern München — Union Böckingen 5 : 1 .
Wormatia Worms — Eintracht Frankfurt 2 :3.

Trostrunde Südost :
FV . Rastatt — 1. FC . Nürnberg 0 :4.
FC . Pforzheim — München 1860 4 :9.
VfR . Fürth — Schwaben Augsburg 3Ä.
Phönix Karlsruhe — Kickers Stuttgart 0 :8.

Die süddeutschen Endspiele.
Normaler Verlauf der Kämpfe am 8. Februar .

Trotz der anormalen Witterungsverhältnisse (Külte und Schnee )
konnten am Sonntag die süddeutschen Meisterschafts -Endkämpfe auf
der ganzen Linie programmäßig durchgeführt werden . Es gab nicht
einmal besondere Ueberraschungen .

In der Runde der Meister hatte die Frankfurter Eintracht den
härtesten Widerstand zu überwinden , ehe sie in Worms knapp mit
3 :2 (2 : 1 ) Treffern siegte . Allerdings spielten die Frankfurter
wieder mit Ersatz für ihren Mittelläufer Goldammer und für den
eigentlichen Sturmführer Dietrich . Verhältnismäßig leicht gewan -
nen zuhause Bayern München und die Sp .Vg . Fürth ihre Kämpfe .
Der Tabellenerste Fürth besiegte den S .V . Waldhof glatt 4 :1 (2 :1 )
und die Bayern gaben dem württembergischen Meister Union
Böckingen mit 5 :1 (3 :0 ) das Nachsehen . Der F .K . Pirmasens ist
nicht mehr entfernt so gefährlich als im Vorfahre . Während er
damals auf eigenem Platz in der ganzen Saison nur einen Punkt
einbüßte , verliert er jetzt selbst zuhause seine Spiele . Diesmal
wurde er vom K .F .V ., obwohl dieser stark ersatzgeschwächt war , mit
2 :1 (2 :0 ) besiegt .

In der Trostrunde Südost gab es zwischen den beiden Spitzen -
Mannschaften F .C. Pforzheim und München 1860 in Pforzheim ein
sehr torreiches Spiel , bei dem schließlich die reifere Mannschaft der
Bayern mit dem Torergebnig von 9 :4 (4 :2) die Punkte entführte .
Schwaben Augsburg siegte mit einem ähnlichen Ergebnis , nämlich
mit 8 :3 (5 :2 ) in Fürth über die recht schwachen Rasenspieler . Der
„ Club " hatte in Rastatt wenig Mühe , um 4 :0 (3 :0) zu gewinnen .
Eine der wenigen Ueberraschungen des Tages war die katastrophale
Niederlage , die Phönix Karlsruhe mit 0 :8 (0 :3 ) auf eigenem
Platz von den Stuttgarter Kickers bezog.

Di« Tabelle».
Runde der Meister:

Sp .-Vgg . Fürth S Spiele
Eintracht Frankfurt 4 „
Bayern München 4 „
Karlsruher F .V. 3 H
S .V . Waldhof 5 M
Union Böckingen 5 n
Wormatia Worms 4 ,
F .K . Pirmasens 5 „

23 :8 Tore 11 :1 Punkte
11 :7 . 6 :2 ..
14 :9 » 5 :3 „
5 :6 „ 4 :2 ..
9 :11 „ 4 :6 „
9 :19 „ 3 :7 „
9 : 11 . 2 :6 „
7 :10 . 1 :9 .

Trostrunde Südost :
1. F .C . Pforzheim
München 1860
Schwaben Augsburg
1 . F .C . Nürnberg
Stuttgarter Kickers
Phönix Karlsruhe
F .V . Rastatt
V . f .R . Fürth

6 Spiel - 20 : 1 » Tor «
5
6
6
5
5
3
4

28 :11
22 :17
18 :8
15 :9

3 : 18
2 :19
5 : 16

9 :3 Punkte
8 :2 „
8 :4 „
7 :5 „
6 :4 „
2 :8 „
0 :6 ..
0 :8 .

Der Sieg des Karlsruher FV . in Pirmasens.
Karlsruher FB . siegt in Pirmasens 2 :1.

Pirmasens , 8. Febr . Der Saarmeister , der im vergangenen Jahre
von leiner Mannschast auf seinem Platze besiegt wurde , scheint in
diesem Jahre weit von feiner damaligen Form entfernt zu sein . Nach
dem Punkioerluft gegen Böckingen wurde der Saarmeister nun von
dem „KFV " geschlagen und steht nun immer noch am letzten Platz
der Tabelle . Die geschlossen« und Mite Ma nnschastsle istung der mit
drei Ersatzleuten antretenden Karlsruher brachte ihnen vor 3ÜU0
Zuschauern den knappen , aber verdienten Sieg . Hervorragend war
bei den Gästen neben dem Angriff auch die Hintermannschaft , die in
der zweiten Hälfte , als der Saarmeister überlegen spielte , erst ihr gu -
tes Können beweisen konnte . Die badtschen Gäste erzielten vor der
Pause durch Bekir und Eckert ihre beiden Treffer , wobei allerdings
Schaub im Pirmasenser Tore nicht ganz schuldlos war . Pirmasens ,
das auch zwei Leute ersetzt hatte , wurde nach der Pause bedeutend
besser, konnte aber nur durch einen von Hergert verwandelten Elf »
meter den Ehrentreffer erzielen . Schiedsrichter Weingärtner -Offen -
dach leitete den Kampf sehr gut .

Bereits in der vierten Minute fiel der erste Treffer des KFB . ,
als Schaub einen von Bekir geschossenen Ball aus den Händen ins
Tor fallen ließ . Karlsruhe blieb nun tonangebend und Schaub machte
durch einige schöne Paraden seinen Fehler wieder gut . Pirmasens
zögerte aber zu lange in der Abgabe des Balles , so daß sich » er KFV .
immer wieder auf die Abwehr einstellen konnte . Zehn Minuten vor
der Pau e f el Karlsruhes zweiter Treffer . D esmal ließ Schaub
einen Ball von 5ert aus den Händen ins Tor rollen .

Nach der Pause stellte der Saarmeister um . Hergert ging auf den
Mittelliuferpoften und nun klappte es besser. Nun zeigte aber die
Verteidigung des KFV ihr großes Können und stellte den Sturm des
FKP , fast völl g kalt . Nur sei en brauchte der Karlsruher Keeper
einzugreifen und das geschah dann immer mit außerordentlicher Si -
cherheit . In der 20 . Minute verschuldete Hub er einen Handelfmeter ,
den Hergt verwandelte . Trotz der lebhaften Anfeuerung der 3000 Zu »
fchauer sollte es der letzte Treffer der Pirmasenser bleiben .

Karlsruhe gewann auf Grund des besseren Eefamteindrucks
verdient . In der ersten Hälfte war es der von der Läuferreihe gut
unterstützte Sturm , der besonders gefiel und nach dem Wech

'el bril¬
lierte die badische Verteidigung . Pirmasens spielte erst nach der
Pause nach vollzogener Umstellung gut , stellte auch das Eckballverhält -
nis aus 7 : 1 , konnte aber den in der ersten Hälfte sichergestellten Vor -
sprung des KFV . nicht mehr einholen .

SpV . Fiirlh — Waldhof 4 :2.
Fürth , 8. Febr . Die 8000 Zufchauer , die in den Rohnhof g «-

kommen waren , um einen großen Kampf zu erleben , wurden in
ihren Erwartungen bitter enttäuscht . Nicht nur daft der Meister
der Gruppe Rhein leine besonderen Leistungen zu zeigen vermochte ,
auch die Sp .Vg . Fürth lieferte ein bedenklich schwaches Spiel . Pas
für die Zukunft zu Besorgnis Anlaß gab . Immerhin war der
Fürther Sieg auf Grund besserer Technik und reiferer Ballbehand -
lung verdient . Auch brachte es das Fürther Bertridigerpaar fer¬
tig , die seither gezeigte Abseitstaktik gegen den Waldhof .' r Sturm
wieder mit Erfolg anzuwenden der nicht weniger als 15 Mal in
diese Abseitsialle rannte . Bei Fürth war der Linksaußen Kißling
durch Auer nur mangelhaft ersetzt. Immerhin erzielte gerade die 'er
den Führungstreffer , und Frank ichasfte . nachdem die Mannheimer
durch Siffling ausgeglichen hatten , die Halbzeitsührung von 2 : 1
Toren . Zwei Treffer von Rupprecht und Faust befestigen nach der
Pause den Sieg . Eine abgerundet « Leistung bot der Unparteiische
Best - Höchst.

Bayern -München — Union Böckingen 5 : 1.
München , 8 . Febr . Der Münchener Kampf , dem nur 4000 Zu -

schauer beiwohnte, ! , stand nicht auf hoher Stufe . Beiderseits wur -
den keine überzeugenden Leistungen g . boten und angesichts der
schwachen Form der Gäste hätte man , trotz der ersatzge,chwächten
Aufstellung der Bayern , ein besseres Spiel der Münchener erwarten
müssen . Der anscheinend klare Sieg wurde durch ein Mißgeschick der
Gäste , die in der 5 . Minute ihren Halblinken , Sammet , durch Ver -
letzung verloren , begünstigt , ist aber dennoch verdient , wie das Eck-
ballverhältnis vo» 12 : 1 ausweist . Bei etwas mehr Schußsicherheit
im Münchener Sturm wäre das Ergebnis zweifellos höher ausgefal »

Wormatia von
Wormatia Worms 8cßcn c ' 1' ' *

Worms , 8. Febr . In ,U
den Meisterschaftsspielen stark
an diesem Sonntag gegen den von
zutreten hat . e , waren auf dem ^

<>rT m<f)l < ll
zu zählen , Tos Sp '.el selbst «nW j«:
Zunächst wurde zu hart en^ Aii #
loar Gröschel - Fürth . rechtzeitig »n

v : .
fällte er manche sehr Weifelhast ^
die Frankfurter einen Torerfolg 5 » »WM »«
Abseitsstellung geschossen wurde owe |CAs >| icuuilu »V.
Wormser einen Treffer registriere .

^ Pro
überhaupt nicht überschrittenl ha '^ . ^ ifurte^ Lj fii
trachts - Elf blieb frucht os . Die 1* t0n «W .|{fl

5
verdient mit 2 : 1 in Führunglen . München ging durch Bergmäier in Führung , erhöhte durch . neill „

Vacek auf 2 :0 und erzielte vor der Pause durch Bergmäier einen > in der zweiten Halbzeit halten
dritten Treffer . Dem einzigen Gegentreffer Böckingens , durch Mes - I besitzer einen dritten Treffer erugeu

18«« München schlägt Psorzv?
Kinn Unha mhAni . nlnk/oU/in _ CflfC mnftlhcrfl f ® »0 $Eine hohe Phönirntederlage gegen Kickers -StuNgarl .

Phönix^- Kickers-Slultzart v:8 (0:2).
In diesem Spiel , das mit einem baushohen , völlig verdienten

Sieg der Schwaben endete , könn en die 25 .̂0 Zuschauer f» richtig
die Gegensätzlichkeit zwischen «iuer guten und schlechten Mannschoft
feststellen . D,e Kickers waren in allen Rechen den EinHeim . schen
bedeutend überlegen . Ihr Sp el , das durch die Unzulänglichkeit des
Gegners allerdings sehr erleichtert wurde , reifte in v elen Spiel «
abschnitten einer sörmlichen Vollendung entgegen . Alle Gefechts »
reihen unterzogen sich mit einem Ritfene .fer ihrer speziellen Aus .
gäbe und hat . en mühelos durch größere Kampfdisposition gege,c-
über dem Gegner beachtliche Vorteile . Die Kickersleuie erwie en sich
in diesem Speie als wahre Lehrmeister , denen gegenüber die Phönix -
leute als Ziemlich mittelmäßige Schüler fast gar nichts zu bestellen
hatten . Bei den Phönixleute » fehlte vor allen Dingen eine stab le
Läuferreihe . Während die Kickersläuferreihe ihren Sturm nach-
haltig unterstützte , bewegte sich die Läuferreche der Platzherren viel
»u sehr im hin eren Bereich des Spielfeldes , um dann im g gebcnen
Moment den Angriff völl g im S iche zu lassen . Lorenzer in der Ver -
teidigung bildete der einzige Lichtpunkt in d e ein Mannschaft ?«
gebillie . Auch der Sturm litt an e ner unheilvollen Zerrssenheit .
Selten flössen die Aktionen ineinander , spärlich waren die Ansätze
zu einem erfolgreichen Zuiammenspiel und trostlos die krönenden
Handlungen . Ganz anders dagegen der Kickerssturm , da ein An¬
griffsinstrument von staunenswerter Vielseitigkeit darstellte . Im
Nu war der schußgünst gste Nebenspieler durch rasche Z

'
ckza -kkombi-

nation freigespielt und schon lauste au » jeder Lage ein gefährlicher
Schuß auf das Phönixtor . Während man auf Phöniiei ' e die Flügel «
arbe ' t auffallend vernachlässigt « , waren bei den Stuttgartern die
Flügelstürmer die Exponenten des Angriffs . Der Rechtsaußen Maier
konnte sich im besonderen Maße die Gunst des Publikums erwerben .
Er war ein Meisterschütze und glänzender Dribbler .

E nen besonderen Dan ? verdienen die Kickers durch ihr « über
alle Maßen vornehme und ritterliche Kampfeeweise .

Unter der einwandfreien Leitung des Schiedsrichters Urnau
entwickelte sich ungefähr folgender Kampf :

Nach ziemlich maß gern Auftakt kann Link in der 10. Minute
durch präzisen Kopfstoß eine vorbildliche Flanke des Linksaußen
zum ersten Treffer verwerten . In der Folgezeit dominieren die
K ckers auf der ganzen Linie . In der 25 . Minute spielt sich der rechte
Kickersflügel elegant durch und Welz beschließt diese schulmäßige
Angriffsoperation mit einem plazierten Tor '

chuß. 0 :2 .
Nachdem W ' tt bei einem aussichtsreichen Durchbruch regelwidrig

gelegt und der anschließende Strafstoß vom Kickershüter unschädlich
gemacht ist übernehmen die S ' uttearter wiederum das Kommando .
Unaufhaltsam bedrängen sie das Phönixtor . 3 Minuten vor Seiten -
Wechsel bricht der Kickersrechtsaußen unaufhal fam durch und ganz
gegen alle Erwartung jagt Maier einen prächtigen Schrägschuß un»
haltbar ins Netz 0 :3 .

Nach Halbzeit ändert sich nichts an der bisherigen Spielgestal -
tung . In der 2 . Minute ble 'bt w ederum Maier im Kamvf m ' t
Riedle Sieger , und zum 4 . Male landet ein Schräg ^chuß im 5>eil '

g-
tum . M t dem wegen Verletzung auf Rechtsaußen landenden Mittel -
läufer Schleicher , der fich wen gstens in der ersten Spielhälf e recht
wacker gehalten hat . lockert sich die Vhönixelf noch weiter auf . In
der 25. Minute verlängert Link eine Rechtsflanke in di« linke untere
Torecke. 0 :5.

Gleich darauf unternimmt Vogel einen Solodnrchbrnch den er
jedoch mit einem erbärmlich Wischten Schuß abschließt . Nach we ' te -
ren 5 Minuten gelingt den Kickers ein ö. Ueberrumpelungserfolg .

FC . Nürnberg #
LintsauKl"Alles ist überspielt , so daß der

„ .„(jin«'! :
lassene Tor einschieben kann . 0 _6; HaatU Ki«

3 Minuten spä . er kommt 6 »™
ceJ w u

Wiederum war es der Rechtsauß '
Bt v« i

7. Erfol « gele stet hatte 5 . 9im ^
mit einem prächtigen Schragscyuii. .
Treff -rsegen . •

FC . Pforzheim ~ ®
Ö

8. Jfebt . Das wichtig'" , U(t, f .

cyener Löwen verdient für sich U flnn (w.
fl'

„ tc
zu hoch . Die gesamte Münchsner
zender Spiellaune . Es klappt « « n t«' Jil ^
ichwacher Punkt war festzustellen-
Pledl , während der Sturm sich aI

JL tm
und aus allen Lagen schoß , ^ "

-.^ aftes ^ . hF ?
tionale Lachner hervor , der F "be ^
Huber und
gut . Der
vedeutet « für . . . , , M
Nonnenmacher im Tor verichiedeu "L
ihn hätte die Niederlage noch Wd . H -
teidigung ließ in der zweiten H
Läuferreihe teistete nur Häuslc ^ flUf
fanden sich nur Hofmeister und M .
richter Freiländer traf in feinen j .j,
neben , befriedigte aber sonst. - jjfltii®

FB . Rastatt - d*

Rastatt , den 8. Febr . Das » W „
Rastatt seine Anziehungskraft " ' ch

w ^ $ 1%

gekommen um den Dritten Bade , j

. Tlub " -Eif zu sehen . Sie kamen °
^ ^

fand sich der ..Club " in guter . Ä ^ g -n »
£ „ « -

heimische Mannschaft mit den Le > ^ M
sich selbst hinaus . Die Rastatter 5

urlÖ fiai '
gt

Spiele eine merkliche Verbesserung ^ w
Sieg , so doch ein besseres Resultat { [läuse M
gehabt . Nürnberg hatte in dem
Kund und Hornauer seine wirksa ^
jeder Spieler einen außerg "wobn ^ jstur «rTn
teil wnr die Verteidigung , die den
sende Aufgabe stellte . Schiedsrim ^ o" r

^
•

spannende und durchweg faire
BfA . Fürth - Schw- be«

^

Rohn ^of
^

bmchte
^

den Augsburgs
daß sie dabei durch be' ondere S .^ Fichti ^
stachen , einen glatten Sieg . ÄL . j,te 16V
daß die Fürther von der 9.
mußten und obendrein vUr .^ L, .
? um Ueberfluß waren die Für

» - xl-^ e t -<
Innentrio im geanerischen Straf
unqlaublichen Schußpech oerfow - ^ f-
schieden noch torreicher ausaego et {iit<
Sieg der Aupsburaer verdient .
fiel . Brehm - Bürgel bot als «
Leistung .

Ilalien gewinn! den Reiler-Länöer
Der Äbfchlntz des Berliner ÄeMnrniers .

vor Slexer Im Hoedveitsprloxeil .
6s ; Im Rahmen des Berliner Reitturniers am 6. Februar — In An¬
wesenheit des Reichspräsidenten von Hindenburg — zum . Austrag
kam : Rittmeister von Hölsen vom 7. ( Preußischen ) Reiter -Regi¬
ment mit seinem Schimmel „Harald " , der als einziges Pferd einer
Höhe und Breite des Hindernisses von je 2 Metern gewachsen war.

ßfll *
gft

1
Die Konkurrenz" i> ^

Der vorletzte Tag des
brachte mit den Championaten , tcfl
mnit . Die Pferde aus P ' ' » - « "

- t - LtFA '
n einer Eignungsprufu ^ .
Materialprüfung e ' N^

H
!>

' 'jt
estntten anschließen » noch eine un ^ ay . -
.el an Direktor Zei . ers M ° .en

^ P c
([ tf

uch in der anderen AbteilunS etü) {e* [ ( ii L |
usstach . Im Siegerp - - j

• «
JJj ,

™

öraf Kalneins Blauer Vogel n
rrang er auch den Preis des
.ner Turniers . f"

\ .
Aalten gewinnt *>««

i m*

Der bedeutendste Mannscy ' ves
Deutschland , gab dem Schluß Mtte [e

, fi
f(Lii

besondere Gepräge . Eine unfl g tejp ^ ((ll
Riesenhalle bis auf den letzt

schaff
'

«

Aev
:fl ef

großen Länderkampfes zu
Schwedens , Hollands und De z?a d y
trat im Gegensatz zu allen *

g
an und war dadurch schon von ^ istu Axe
für das Schlußergebnis nur 0

^ v«
und Pferde bewertet wurden , j( ri
bis zu 1,50 Meter auWsteM toUM
16 Sprünge unter dem
der ersten Runde schied Schwe ^ yß * • -
aus . Nur Wotan «

Vorsarellil und Mascotte > ^
fehlerlos . In der zweiten t y
Beschick ereilt. Crispa und M

^
als einzige für den Einzelw dU d „ J
Crifpa mit nur 4 Fehlern t>eg . ,1 FäJ
machte , gewann . ....

anhörte , wurden die .
Borfarelli , Kapitän Formt ?" - yio *1

bardo und ihr « Pferd « Tr »p >

gefeiert .



9 auf ebenem

, x C & ts .' SS

*«8PK

Badlsche Presse / Monkag -AuSgabe

k Kampfe der Kreisliga.
9lt . 66 . Seite 9.

kS^ '% (

V '9 <»
« .

^ VS
'
-nÄ

^ - «fts ^ ass

4 :0.

ib
Stil

IS 6uta
k !!Ü. A ; ^ V '°iburg 1 :3.

ir-h 2 :1.

Kreisliga Sudbaöen.

rr

® l clioö Ct»-'$ . JSSSS s

Mm *

Verl .

« fchi

Tore
62 :16
42 :20
40 :24
39 :31
37 :31
37 :29
23 :34
44 :46
34 :28
24 :43
25 :65
17 :55

Punkts
27
19
19
19
18
18
16
16
16
10
10
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T-11 , u "i>runas :or. ^ r >in -
9?nl £f r 1; Halbzeit eine

, ^ r Pause operierte
besonders der schnelle

iswasfe wurde . Inner -

Baden
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S 2" ^" rck> 55
® " :be

.
b" t (fi eine harte

Mit k j7t
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ssT. ^ »wandeln.
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^ ^ WWM v .
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,1,J: Daxländen aus sich
$ $ $ # * * *«& tS ? Toren in kurzer

C 'Usm^ ' fte verlad »^ ^"beleidigungS Mich ." ' >° h D°,Mn . Kurze Zeit weiter

? ^ in dir ..
' "

^ unverdienten hohen
(fclkJ 's ii, . JL" sinn ' "- Hoifte hinein ein völl¬

ig

>, Q "°nd«n ^ Suer
- Kur,e Zeit später

. . auerit in Führung ,
vor der Pause

"MäSSä * . - -
S K' U?. andere«,. «1 Torgelegenheiten .
NjSlt , ^

®'8 bolb . e,. .' batte der Pret -
' (J.;

i!e (f ■ 3W „
' G- 9?0 i >

fctm Bretten durch
«VA ^ ^ rttn / ' ' llle U ^ r Paule ver 'chch

h , ^ ii! lei^tt |e,n Ä /or
n b- ltbar auf 2 : 0.

t * « ^ »tttii r* wahrend Bretten

i
*'V ^ °"nt? 1" ° ck> in La nb ne" ie verdient .
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uührunMisereNlz "ach und

Kehl und Offenburg bleiben in Südbaden weiterhin mit Ab-
stand in Führung . Kehl gelang es , Eaggen .au mit 4 :2 Toren zu
schlagen, während Offenburg den P .f .B . Baden -Baden mit 7 :2 im
Hintertreffen lieh . Durmersheim verlor gegen Forchheim 4 :0 . per-
bleibt aber trotzdem weiterhin auf dem 3. Platz . Bühl verlor zu
Hause gegen Oetigheim 2 :1.

Kehl -Eageenau 4 :2.
Ein schwerer Kampf für Kehl , da sich Eaggenau verzweifelt

wehrte , um einen günstigen Abschluß zu erzielen . Kehl war in der
2. Hälfte stark gehandicapt durch den Ausfall eines Halblinken wegen
Verletzung . Eaggenau war gleich nach Spielbeginn im Vorteil und
konnte nach 10 Minuten das Führungstor erzielen . Erst nach länge -
rer Zeit konnte Kehl im Anschluß an eine Ecke das Ausgleichstor
erzielen . Im Anschlich an einen Strafstoß viel da ? 2. Tor . dem bald
darauf durch Verwandeln einer Ecke das dritte folgte . Nach der
Pause hielt die gegen Ende der 1. Hälfte gezeigte leichte Ueberleqen -
heit an . Kehl erzielte das 4 . Tor . mußte aber dann die Oberhand an
Eaggenau abgeben . Der Ausfall des Halblinken machte sich stark be -
merkbar. Eaggenau drängte stark , konnte aber nur ein Tor ausholen .

« llhl — Oetigheim 1 :3.
Die den größeren Kampfgeist besitzenden Oetigheimer haben das

Spiel durch rasche und gefährliche Angriff für sich entschieden. Be -
reits in der 12 . Minute gelang ihnen das Führungstor . Der Aus -
gleich ließ nicht lange auf sich warten . Nach der Pause ging Oe:ig -
heim noch einmal zu energischen Angriffen über , dann kam aber Bühl
stark auf . vermochte aber dem von Oetiaheim in der 20. Minute er-
zielten 2. Tor nichts mehr entgegenzusetzen.

Offenburg — VfB . Baden -Baden 7 :2.
Offenburg war seinem Eegner deutlich überlegen . In der

2. Minute konnten sie schon das 1 . Tor erzielen . Baden kommt
dann vorübergehend stark ciuj , muß sich aber hintereinander 3 weitere
Tore gefallen lassen. Die Eäste konnten dann das Resultat auf 4 :1
stellen . Offenburg schoß sofort wieder ein Eegentor und Baden
noch ein 2. Tor . Die zweite Hälfte löste, seiner Einseitigkeit we ^en,
starke Unzufriedenheit aus . Im Anschluß an eine Ecke schoß Offen -
bürg das 6 . und durch einen Strafstoß das 7. Tor .

Forchheim — Durmersheim 4 : 0.
Forchheim war in kehr guter Form und hat durch da» Gezeigte

verdient gewonnen . Die Elf lag in der 1 . Hälfte zumeist im Angriff ,
schoß nach 12 Minuten das l . Tor und in der 25. Minute das 2.
Forchheim blieb auch nach der Paus « etwas im Vorteil . Nack, 33 Mi -
nuten konnte der Mittelläufer das 3. Tor erzielen , dem 3 Minuten
vor Spielende das 4. und letzt« folgte . Das Spiel wurde sehr fair
durchgeführt.

Weingarten
1 . Hälfte den

, 9. Auch noch
»verlegen spielende

und letzte

Erstes Motorradrennen aus dem Titisee.
Am Sonntag fand auf dem Titisee zum erstenmale bei Herr «

lichcrn Sonnenwetter ein Eisrennen für Motorräder statt ,
welches vom Freiburger Mo ôrradklnb veranstaltet wurde . Mehrere
Tausend Zu

'chauer hatten sich zu dcm inlerrssanten Schauspiel ein «
grfunden und plazierten sich r . ngs um den See . Zu dem Rennen
halten sich u . a. auch Oberbürgermeister Dr . Bender . Präsident
Häuser vom Freiburger Automobilklub , der Landrat von Neustadt
und v ele Motoriport -Interessenten einaesundirt .

Die im Lause des Vormittags aus dem Titisee eingetroffene
Messerschmidt M . 20 Flug Maschine der Deutlichen Ver -
kehrs Gcsell,chaft wurde vom Publikum außerordentlich stark in An -
spruch genommen . D .e Maschine stand zu Rundflügen über der im
schönsten Winter ' chmuck leuchtenden F ?ldberg - Landschast zur Ver »
füguna . Von Böblingen kam eine 80 PS . Klemm -̂Flugmaichine von
dem bekannten Piloten Kirsch gesteuert , und landete glatt auf
dem Titisee .

Die Rennen , die um drei Uhr begannen , wickelten sich ra 'ck
und ohne jeden Unfall ab. Mehrere Motorräder mußten im Rennen
aufgeben . Die 30 Zentimeter stark« Eisdecke war von einer starken
Schneedecke überzogen . Trotzdem wurden ganz hervorragend '
Zeiten erzielt . Di« beste Zeit des Top.es fuhr der Nürnberger
Rennfahrer Fleisch mann aus Triumph in 12 .35 % Minuten mit
einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 95.25 Stdkm „ Nicht weit zu-
rück lag die Zeit des Nürnberger Seitcnwagenfahrers Otto Leu
ouf Triumph , der eine Stundengeschwindigkeit von 86.227 Km. her-
ausholte .

Vogen 5 Uhr war das interessante Rennen beendet , dem sich int
Titiseehotel die Preisverteilung anschloß.

Ein Revanchekampf in Freiburg.
Freiburger FC . — B .f.B . Karlsruhe 1 : L

Das als Revanchekampf für die Abstiegsbegegnung gedachte
Spiel zwischen dem Freiburger FC . und dem P .f. B . Karlsruhe
endete mit einem unentschiedenen 1 : 1 . Die beiden Mannschaften
lieferten sich einen harten , wenn auch nickt unfairen Kampf , in
dem die Karlsruher die bessere Gesamtleistung zeigten . ? n der
ersten Spielhälfte verlief das Treffen etwas flau , erst als F 'Hrle
für Freibura den Führungstreffer erzielte , wurde das Sviel etwas
lebhafter . Ein Eigentor Freiburgs führte da» unentschiedene Er -
gebnis herbei .

Internationales Boxen in Lörrach.
Am Samstag fand in Lörrach ein Internationaler Bor -Abend

statt , an dem Herrorragende Kämpfer aus Basel , Mannheim , Frei -
bürg , Karlsruhe und München teilnahmen . In den Haupt -
kämpfen siegte Meier - Singen gegen Dirr - München nach Punkten .
Der deutsche Meister Rieder , Freiburg , landete gegen Bantle , Basel ,
ebenfalls einen Punktsieg . Ochotski , Freiburg verloren in der zwei -
ten Runde gegen Claus - Karlsruhe durch Aufgabe . Den
Endkampf bestritten im Schwergewicht Eraf , Basel , und Steinmüller ,
Mannheim . Der Mannheimer mußte bereits in der ersten Runde
bis zu 9 zu Boden und schied in der zweiten Runde durch Schulter -
Verletzung aus -

^
Ernst Eühring , der Stuttgarter Schwergewichts

in Newyork den Italiener Pietro Corry über zehn
Punkten .

oret , besiegte
Runden nach

Mit 151.769 Stdkm. stellte der englische Rennfahrer am Freitag
in Daytona Peach einen neuen Weltrekord auf.

Um die badisch -pfSlzische Meisterschaft
im Wannschafksrlngen «

Die Mannschaft der Germania Weingarten schlägt die Mannschaft
der Germania Freiburg - Haslach überzeugend mit 18 :3 Punkten .

Der gestrige Sonntag brachte die Entscheidung um Die badijch -
pfälzische Meisterschaft im Atannschastsringen . Im vollbesetzten
Saale der Kärchcrhalle zu Weingarten wickelten sich die Kämpfe ab.
die mit größter Energie geführt wurden . Die Zwchauer waren be¬
geistert über die Leistungen der Mannschaft« ! , die vollendete Ring --
bampftunst in allen Kämpfen zeigten . Im Bantamgewicht erziehen
die Freiburger den Ehrensieg durch Ehret über » pohrer . Das
Federgewicht sah den Weingartener Streit mit dem Freiburger
Keller aus der Matte . In dem lebhaft geführten Kampfe errang
der Kreisfreister Streit in der 20. Minute mit einem prächtig
ausgeführten Soubleß den Schultersieg.

Im Leichtgewicht fertigte Bache r , Ludwig , Weingarten , seinen
Gegner schon nach 3 Minuten durch Hüstschwung ab. Im Weiter -
gewicht siegte in blendendem Stil Bacher , Heinr . Weingarten , über
Laux , Freiburg . Im Mittelgewicht gabs eine schnelle Ueberraschung,
indem Unselt mit Ausheber und Abwurf schon nach 1 Minute ven
bekannten Freiburger Hock auf beide Schultern legte . Den schönsten
nnd spannendsten aKmpf lieferten die Halbschwergewichtler Bacher ,
Willi , Weingarten , uns Engler , Freiburg . Nachdem Bacher be -
reits 12 Wortungspunkte erzielt hatte , brachte er den starken Frei -
burger in der 16 . Minute auf beide Schultern . Den schnellsten Sieg
errang im Schwergewicht H o l z m ü l l e r, Weingarten , über Ehret ,
Freiburg mit Untergriff von vorn und Abwurf aus beide Schultern
in 45 Sekunden .

Stürmischen Beifall zollte da» Publikum dem neuen Krei, -
meister und seinem tapferen und ritterlichen Gegner . Beide
Mannschaften haben sich damit für die Beteiligung um die südwest-
deutsche Meisterschaft qualifiziert .

Kurze Sportnachrichten.
Bei den Deutschen Hallenmeisterschaften im Tennis fiel in

Bremen im Damen - Einzel die erste Entscheidung . Hilde Krah «
Winkel schlug Irmgard Rost leicht 6 :2 , 6 :3.

*
Bei den Deutschen Ei »schnell Laufmeisterschasten in Berlin siegte

der Berliner Barwa in den Läusen über bOO und 5000 Meter .
*

Poseidon Köln gewann in Pari » da» Wasserballspiel gegen
C .R . Paris mit 9 :2 Treffern .

*
Kanada verteidigte die Eishockey-Weltmeisterschaft durch «inen

2 :0 Sieg über Nordamerika
erfolgreich .

*
3nt Stuttgarter Sechstagerennen lagen

beiden Mannschaften Preuß/Resiger und
Rundenvorsprung in Front .

nach 43 Stunden die
Kilian/Pützfeld mit

Lob ,.Eraz- -Mien holte sich die deutsche Kampfspielmeisterschaft
im Zweierbob 1930 die in Krnmmhübel nachgeholt wurde.

Bei der Eishockey- Weltmeisterschaft spielte Kanada gegen
Schweden 0 :0, gewawn dann gegen Oesterreich, das am Vortage
Polen 2 : 1 schlagen konnte, mit 8 :0 Treffern , während Amerika
Polen mit ich abfertigte .

^ vW£ '
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Ski vertausch ! !
Am Sonntag . 1.bruar, wurd . in Bichl
1 Paar Ski vertauscht .
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bischer , Presse .
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Restposten
Einzelstücke au« der Weißen Woche

sehr billig

Wäschehaus SCHULZ
Herrenstraße 24

Komenersparn.50
ffröbere Hitze, probier .
St« kostenlos d . Spar
Vlatt« . •
Blumenstr. 11 , Hof , t .
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Durchführung Ton Kechtsinitteln usw.

Bilanzen / Revisionen / Outachten

Dip '.-Kfm. Dr. H . He udorfer
Schwarzwaldstr . 25 Telefon 2756

Ihre Federbetten
werden wieder leicht und luftig in der

Beltfedern - Reinigung
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Zu verkaufen

Heute 8.30 Uhr
rlneen

Thomson -
» ehringer

Stolzenwala —
iviidmann

Kop - Kupper
Emseheldungikampt:
Budrus - Kisch

billige Angebote

2 Karion ReißnSgel * 3 Dntxend . . . .
1 Stopfet oder Pilz
Ca . 70 cm Gummi
1 Paar Wäscheträger
1 Zentimetermaß . lsoemian «
1 1/2 Otz . Patenthosenknöpfe in Kart
1 Stck . Köper - od Halbleinenband

schwarz oder we ß
1 Mtr . Wäschebindeband Tide Farben
5 BHete Nähnadeln verschieden « Starken
1 Kopierrädchen
5 Briefe Stecknadeln
3 Mtr . Gummi «rasch - uad kochbar . . ,
s Pr . Malbschuhsenkel m .? eu

°5e,i
1 Rolle Reihgarn Zv oramm . . .
V0 Stck . Sicherheitsnadeln
1 Strumpfhalter -Garnitur s-teiu*
4 Otz . od . 2 Otz. Perlmutt -Knöpfe

sortiert tut Karten
3X3 Mtr . Halbleinenband . . . .
100 Gr.- Oose Stecknadeln . . . .
12 Otz. Hosenknöpfe
3 Otz. Wäscheknöpfe sortiert . . . .
6 Mtr. Gummi wascn - n koehb. t. SchlCpfer
1 Aussteuer -Schablone

Gastspiel
des llral-
Kosaken-
Chor
17 Mann
Dirig. A Scholneh

waren noch
nicht im

zahringerstraBe 19

Heute die grosse Premiere !
Ein neuer

Richard
TAUBER

Außerdem mit
Margit Sochy ron der Staatsoper Berlin
Hella Kflrtby vom Metropoltheater Berlin

In
Franz Lebftra Weltertolgs -Operette

In Weißwaren , Stickerelen ,
Spitzen . Storestoffen etc .
auf Extratiscnen zum Aussuchen .

HerrenstraBe

SCHAUBURG
Telephon 6284

Mob .. schwer eichene

Speisezimmer
üa«n . »tn . >u »erlauf .

MSbelsibreinerel
8 Humbolblstrasje 8 Hent « nachmittag

Gas « P ' e '

Gesell *' 1»8 J
der Kapell « ^ Qj j

Braun '»
King Vidors großer Neger - Tonfilm

Anfangszeiten 4 , 0 . 15 und 8 45 Uhr
GeleaeobeltSkaas !
Tchönc». eichenes
Scmafzimmer

roenla gebr ., aber
wie neu . ( 10433)

aas.
Ebensolche
KllCtie Vftert

abends

Ab morgen bringen wir auf vielseitigen Wunsch
nochmals den nach allen Publikumsstimmen besten

deutschen Tonfilm

Adieu, mein kleiner Gerde- Offizier
(Das Lied ist aus )

mit WILLY FORST und LIANE HAID

In Vertretung ^ „ tuAs "
Ein Richard Tauber - Tonfilm , In dem
Franx L e h & r den Takt &tock schwing !

In weiteren Rollen :
Brnno Kästner . Karl Platten , Willi

8tettner . Hann MierendorR . Max Sehreek
Unerschöpflich streut Richard Taubar d>>

Lieder Lehärs vor sich her :

„Dein ist mein genzes Herz"
Immer nur IScheln ,

Von AotelblUtrn einen Kranz .
Bs «tad Lieder toü der Liebe getragen
von herrlichem Melodienreichtum , erfüll
von der schönsten Tenorstimm « . Dei
Öchmeli seiner Stinune , die weite Skal
seiner gesanglichen Mittel , nichts geh

verloren . . .Man muß diesen Film gesehen haben , uin
beurteilen zu können ,

wie dieser begnadete SSnger
alle Register seines großen Könnens sieht

Im tBnenden Bei -Programm :

gagemeuts
1 Eintritt frei -
W Kein Weinzwan ^-
M Duakler Anzug

liinnnmiininiiiiiiuiniiiinniiiiiiinj
^

ĵ —-jjjJjjjjJ
Sihlonernotcn f . ffem - . . 7
jert . u. Tanzmusik bill. - - tfO <*
üii » f . Säiioclmftr . 68. g A I
III ., t ( SVSÜ? 11483 g II
Schneldernähmaschino - Z RM
SchuhmathermasÄiues gg P *2.« asbackberd. foettbt « g
Staub . Adlerstrake » g
— ' « L |

Mehrer «, fast neu« §j 1

Maßanzüge | | l p »

mantei, ueDerzien. | " n
In all . Gr u . Färb ß
dar . Gehrock und g MOt '
« niofinfl. foro . Gr - g P ^legenheiispost neu, g c j 9 We '
orima Quai ( 10482 g
Anzüge und Ifläntei §j / .
all . staunend billi« . W Die ®8
Zähr naerstr . 'iSa .II . W . £ [] | l

abzugeben.
Möbelhaus9 rUr ivranke und Leidende . I

MfinnonCiO achtlos an der Tat -
nUllllbHUlC . ache vorübergehen ,

daß in Deutschland allein Ober
600000 Familien die

Utohimuth - HeimKür würdigen ?
Dieselbe hat seit über SO Jahren
einen wohlbegründeten Ruhm ! Keine
Undiostörung . Kein Liebtanschluß

nötigt

Waldstrabe 22
lneb (Solofftum ).iKsk^isches

IflnZVsfhfafpr
Mentag . 9. yebruar .

ffiolfSbflhn « :
Vebruaivorliellunq .

Das Nachtlager
in Granada

Romantische Oper von
itonradin flrcitDCr
Dirigent : Eiern .

Regle : Ptuscha .
Mitwirfende :

SSattf. Falte . A . © : 8t»
fiitwer, Hosvach . Köln-
dach Kieler. Löser .

« nsang Ifl .ßo Uhr
Gabt 21.80 Ubr

«vceise C (1- 7 Mf .)
*>„ 10. 2 . TaS flonto
A Mi . 11 . 2 . TaS
N rchil iget In Grai «,-
du . Do. 12 . 2. Keine
verstellmi « . Fr . 13 . 2.
Pistnachi -iiabarelt . So .
Ii 2. Faswacht-Kabn
rc\ t. So . 15. 2 . Nach
mi » ti(»8 : Fasinachi « a
baielt . Aben-bs : Fast
noaii - Kabarett . Mo.
IL 2. Fastnack »>«tai >a -
rttt . Di. 17 . 2. Fast -
noKi Kabarett .

•■•(fit ei» en. 2. u . Stiir .
- ckränke. innen und
außen Svleael . billig
' Ii aetfaufttt .'tiufiolfttt . 18 . Hos .
Siscker.

sefucnen sie unlera aulxisrenden

Vorträge mit
Lichtbildern

Dienstag . 10. Febrnar
Karlsruhe : Saal tnr . Eintracht "
Karlsruhe -MUhlburg : Gasthof „Drei

Linden " (8S57a )
abenda S Uhr

dl« Ihnen db«r dlesaa »erenbrin¬
gende Heilverfahren , dem Hundert¬
tausende ihre Wiedergesundung ver¬
danken . weitere Aufklärung geben .
Eintritt frei ! Nur filr Erwachsend

Die neuest «

in der Pußta

Jugendlich « haben Zutritt
Beginn der Vorstellungen :
3 .30 5.00 7.00 9 Uhr

nur best « ton -
schöne Markenfa¬
brikate .
elektr . u. mit Fe¬
derwerk . bei nie¬
dersten Preisen .
Zahlung von wö-
eiientl . -h 1.25 RM.

ab . Lieferung
franko . Volle Oa -
-antie filr Qualität
Das führende ,
alte Spezial -
h a u s ( 1Ü035 )
Musikhan «

Lu verlausen
gute « uq . u . syatirfun
mit Kalb, unter
die Wahl .

Durmersheim ,
SricdtichNrabe »26-

rni » "

Am Tage nach dem Vortrage fin¬
den in den RHumen der Vortrags¬
lokale kostenlose Auskunfts - nnd
Derntungstunden von 10—1 Uhr

und von 3—7 Uhr abends statt .

Verlangen Si* wenn Sie nicht mm
Vortrag kommen können , kostenlose
Zuwendung unserer Aufklärungs¬

schrift Nr . 200 .

7 « hln vcsie Preis «
Züü ß Mr getrageneLuniu .S » u»e .
WSsche. - Postt .
nitgt . Komme i . Häuf -
Wtangel. Wrrderstr . LI -

<FWll4 -6

Stniafic
Karlsruh « i . Bad .
Kaiserstr . 175.

Verxcichnisse
kosten os.Das neue

Faschings
Proqramm

iwerden rasch »nd preiswert angesertigt in der
Druckerei !?. Thieraarien lUadiscke Press«) Kl«ii«:re , gebrauchle

Altpapierprelle
zu fausen aesiickn. An
gcbove u . Nr . Olvl3l
an die Bad . Presse.^
3lo !aiion5prüier

5u kaufen gesucht . A «
gebot « unl Nr . &4- >'
an die Bad Presse. _

NSHmailvine
Wfuchi u . GaSbackolen.
Äitgcb. unt . H. S .ISS^
an die Aadilcke Pr « >>«
gilial « Haitvvoft .

Dreireihige

3iD !jljarmonifto
i © raaer ) blllla «n vk
Zuschrift it . V K. La»
genbraud i. M. *

Wiriswast .
Metzgerei,

LedenSmillelgelchilst
zu verfs. od zu verm

M . Busam ,
Herrenstr . 3s . <YH7Z0 )

lanzschule
I raufimann

Karlstr . 18, Ecke Ksiseratr . Telef . S155.
Einieliinierrichl und Anmeldungen 11 —2
und 8—8 Uhr . — 14 .. 15 . 16 . Februar ,
abends 8 Uhr Maskenkrfinichen für meine
S<-h liier . (8780)

Mod , Vieaelvoriwagen
eis. Sinderbett zu vL
Lachuerstr. 18 part .

( 10476)

Haus¬
verwaltungen

übernimmt reeller Hy
voibeken . unv Steuer -
Ochmann. Anqebte u .
S4118 an d Bad . Pr -

gebraucht , spott¬
billig . Werder -
straße 78. IV .

I" l\ aisersV.176
FrbeWrsch <+r . billig üu »etfaufen . (10250)

fönst. Maier . filolcltx . SS. vart . Tel . 4485.
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